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Nr. 286. 


de Warfihnuer Nenierungstrife 


Die durch den Sejmbeſchluß vom vergangenen Freitag 
hervorgerufene Regierungskriſe nimmt einen Verlauf, der 
von der bisher bei uns beliebten Methode, über Kabinetts⸗ 
kriſen hinwegzukommen, etwas abweicht. Allerdings iſt 
auch Inhalt und Form des vom Sejm mit großer Mehrheit 
angenommenen Mißtrauensvotums gegen die Regierung in 
der neuzeitlichen parlamentariſchen Geſchichte nicht nur 
Polens, ſondern ſelbſt ſolcher Staaten, deren Verfaſſung 
nach ſtreng parlamentariſchen Grundſätzen geregelt iſt, in 
hohem Maße ungewöhnlich. In Frankreich z. B. entſtehen 
Kabinettskriſen in der Regel ſo, daß der Premierminiſter 
bei einer beliebigen im Parlament zur Beratung ſtehenden 
Frage, um die Meinung des Parlaments zu ermitteln, die 
Vertrauensfrage ſtellt und daß dann das Parlament ſeine 
Entſcheidung fällt. Und in dem Muſterlande des Parla⸗ 
mentarismus, in England, muß das Kabinett, wenn es in 
einer wichtigen, die Geſamtpolitik entſcheidend beeinfluſſen⸗ 
den Frage bei der Abſtimmung im Unterhauſe in der Min⸗ 
derheit bleibt, daraus die Konſequenzen ziehen, d. h. von 
der Bildfläche verſchwinden. Immer knüpft alſo, wie man 
ſieht, das Parlament, wenn es ſein Mißfallen über die Re⸗ 
gierung zum Ausdruck bringen will, an eine konkrete, zur 
Verhandlung ſtehende Frage an. Das bei uns von der 
Zentrolinken eingebrachte und am Freitag angenommene 
Mißtrauensvotum verzichtet auf das Mittel eines konkreten, 
ſich gerade darbietenden Anlaſſes in Form einer geſetz⸗ 
geberiſchen Regierungsvorlage, ſondern es erklärt kurz und 
bündig der Regierung, daß der Volksvertretung die ganze 
Richtung nicht paſſe, und daß die Vertreter des Volkes den 
Rücktritt der Regierung und ihre Erſetzung durch eine an⸗ 
dere unzweideutig wünſchen. Es iſt klar, daß dieſe Form 
der Willenskundgebung der Sejmmehrheit ungewöhnlich 
ſchroff iſt. Auch in dem neuzeitlichen Polen hat ſich, obgleich 
die Regierungen oft genug wechſelten, ein ähnlicher Vorgang 
Ho nicht ereignet. a e 5 ER 

Nach gewiſſen, auf dieſem Gebiet gemachten Erfahrun⸗ 
gen hätte man annehmen können, daß auf dieſen ſcharfen 
Vorſtoß ein nicht minder ſcharfer Gegenſtoß erfolgen würde, 
zumal es während der vor dem Sejmzuſammentritt ver⸗ 
anſtalteten miniſteriellen Kampagne an Andeutungen in 
dieſer Richtung nicht gefehlt hat. Erfreulicherweiſe haben 
die Vertreter des parlamentariſchen Prinzips eine ange⸗ 
nehme Enttäuſchung erfahren. Offenbar unter dem Ein⸗ 
fluß des Staatspräſidenten hat auf der Gegen⸗ 
ſeite eine friedliche, der Verfaſſung entſprechende Tendenz 
die Oberhand behalten. Ganz im Sinne des parlamentari⸗ 
ſchen Brauchs in den modernen Kulturſtaaten hat der 
Staatspräſident, bevor er an die praktiſche Löſung der Kriſe 
herangetreten iſt, die Kammerpräſidenten zu Konferenzen zu 
ſich gebeten und auch mit den Führern der Fraktionen im 
Seim Fühlung genommen. Er tat dieſe Schritte, was feſt⸗ 
zuſtellen wichtig iſt, nachdem er am Sonnabend dem Mar⸗ 
Schall Pilſudſki, der zurzeit an einer Unpäßlichkeit leidet, 
im Generalinſpektorat einen Beſuch abgeſtattet hatte. 


Wie der Staatspräſident ſich bei der Löſung der Kriſe 
entſcheiden wird, iſt noch nicht bekannt, zumal die Konfe- 
renzen mit den Parteiführern noch fortdauern; aber aus 
den bisherigen Schritten des Präſidenten muß naturnot⸗ 
wendig geſchloſſen werden, daß der ernſte Wille beſteht, mit 
den bisherigen Methoden zu brechen und mit der Volks⸗ 
vertretung ins Einvernehmen zu kommen. Ob dieſes Ziel 
erreicht wird, iſt noch gonz ungewiß; vorerſt ſtehen noch alle 
Eventualitäten offen. Als die unwahrſcheinlichſte erſcheint 
uns die Auflöſung des Parlaments und die Ausſchreibung 
von Neuwahlen; unwahrſcheinlich deshalb, weil die Chancen 
derjenigen, die bisher am Staatsruder ſitzen, wenig günſtig 
find. Soll mit dem bisherigen Syſtem gebrochen und mit 
dem jetzigen Sejm parlamentariſch regiert werden, jo er: 
geben ſich naturgemäß erhebliche Schwierigkeiten, da ja die 
Mehrheit, die das Kabinett Switalſki zu Falle brachte, 
politiſch keine Einheit bildet. Aber eine Löſung wäre 
hei ertiprechender Einſtellung hüben und drüben möglich. 
Der Hinweis darauf, daß auch die jetzige Regierung im 
Sejm keine Mehrheit hatte, iſt allerdings hinfällig, da dieſe 
ja nur in Ausnahmefällen mit dem Sejm reagierte. Eine 
parlamentariſche Mehrheit, die ſtaatsfördernde Arbeit leiſten 
könnte, würde ſich finden, wenn man den nationalen 
Minderheiten die ihnen in der Verfaſſung verbürgten 
Rechte zuerkennte und ihnen dadurch eine erſprießliche Mit⸗ 
arbeit om Staatsganzen ermöglichen würde; fe früher fie 
kommt, deito früher wird der Staat politiſch und wirtſchaft⸗ 
lich geſunden. 

Wie lange die gegenwärtige Kriſe anhalten wird, iſt noch 
nicht abzuſehen. Gerüchte wollen wiſſen, daß fie ſich über 
die Weihnachtstage hinaus hinziehen wird. 


Meitere Kon'erenzen im Schloß. 


Warſchau, 11. Dezember. Der Klubvorſitzende des Un⸗ 
parteſiſchen Blocks der Zuſammenarbeit mit der Regierung, 
Oberſt Stawek, begab ſich geſtern mittags 12 Uhr auf Ein⸗ 
ladung des Präſidenten der Republik in das Schloß, um 
ſeiner Meinung über die Lage Ausdruck zu geben, die ſich 
durch das Mißtrauensvotum für die Regierung heraus⸗ 


gebildet hat. Oberſt Slawek hielt ſich im Schloß 2% Stun⸗ 
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den auf. Nachmittags 5 Uhr wurde der Klubvorſitzende der 
PPS Abg. Niedzialkowſki vom Staatspräſidenten empfan⸗ 
gen. Die Unterredung dauerte 1½ Stunden. Nach der 
Rückkehr von der Konferenz erklärte Abg. Niedziakkowſki 
Preſſevertretern, daß er über den Verlauf der Unterredung 
keine Informationen erteilen könne. Im Auſchluß an dieſe 
Konferenz empfing der Präſident der Republik den Präſes 
des Wyzwolenieklubs, Abg. Rög. 3 

Für den heutigen Mittwoch find der Präſes des Natio⸗ 
nalen Klubs Rybarſki, der Klubvorſitzende der Bauernpartei 
Abg. Dabſki, ſowie der Vertreter des Piaſtenklubs Debſki 
in das Schloß gebeten worden. Für Freitag ſind Einladun⸗ 
gen an die Abgeordneten Ehacinffi (Chriſtliche Demokratie), 


Roguſzezak und Chadzynſki von der Nationalen Arbeiter- 


partei und Grünbaum vom Jüdiſchen Klub ergangen. e⸗ 
rüchten zufolge wird die Zivilkanzlei des Staatspräſidenten 
nach Beendigung der Unterredungen zwiſchen dem Präſiden⸗ 
ten der Republik und den Vertretern der Sejmgruppierun⸗ 
gen ein Communiqué herausgeben. f 


Grundſätzliche Opyoſition. 


Die Nationaldemokraten wollen ſich nicht mit Perſonal⸗ 
veränderungen zufrieden geben. 


Die Konferenzen des Staatspräſidenten mit den Mar⸗ 
ſchällen von Sejm und Senat geben dem „Kurjer Poznanſki“ 


Anlaß, ſich über die tieferen Gründe der gegenwärtigen 
Regierungskriſe 


des näheren zu verbreiten. Das Blatt 
ſchreibt u. a.: f i 

Der Sejmmehrheit, die die Regierung ſtürzte, ging es 
durchaus nicht um die Perſonen, und weun jemand der 
Anſicht wäre, daß die Kriſis durch Perfonalveränderungen 
beigelegt werden könnte, ſo befindet er ſich in einem grund⸗ 
ſätzlichen Irrtum. Die Kriſe hat eine tiefere Urſache, 
als das gegenwärtig an der Regierung befindliche Lager 


Annimmt. Es handelt ſich in dem jetzigen Falle nicht um 


Perſonalien, ſondern um die grundfätzliche Einſtel⸗ 
lung der Regierung. Die Vertreter der Oppoſition, die im 
Sejm geſprochen haben, haben eine grundſätzliche Forderung 
erhoben, nämlich die Rückkehr zum Recht im Staate. 
Selbſt die Linksparteien, die gewöhnlich mit wirtſchaftlichen 


Programmen vpperieren, find diesmal mit dem Schutz der 


Rechts grundlage im Staate hervorgetreten, weil fie ſich 
offenſichtlich darüber klar ſind, daß dieſe Parole im Volke 
den ſtärkſten Widerhall findet. Wie der „Glos Narodu“ 
richtig bemerkt, handelte es ſich vorerſt nur darum, daß die 
künftige Regierung nicht die Mehrheit im Seim und im 
Volke als ausländiſche Feinde betrachtet, daß fie nicht die 
Beamten, die Lehrer, die Offiziere, die keine „Sanatoren“ 
ſein wollen, beſeitigt, daß ſie nicht Staatsgelder für die 
Zwecke des B. B. verausgabt, daß fie die Verwaltung nicht 
nach Partei⸗Intereſſen geſtaltet, daß fie den Seſm einberuft 
und ihm zu arbeiten geſtattet, daß ſie nicht ohne Einver⸗ 
ſtändnis des Sejm Hunderte von Millionen Zloty für 
Zwecke verausgabt, die im Budget nicht vorgeſehen ſind, daß 
ſie die Geſetze achtet und die Preſſe nicht knebelt, daß ſie 
nicht geſtattet, daß der Sejm und die früheren Regierungen 
beſchimpft werden, ohne daß man ihnen die Möglichkeit gibt, 
ſich zu verteidigen, daß ſolche Affären wie die von Zagörſki, 
Zdziechowſki und Nowaczyüſki nicht ungeſtraft bleiben.“ 


der ehrliche Kwiatkowſſti 
oder: die „papiernen Beſchlüſſe“ des Sejm. 


Warſchau, 10. Dezember. In der letzten Seſmſitzung 
polemiſierte der Miniſter für Induſtrie und Handel Kwiat⸗ 
kowſki mit einzelnen Rednern der Oppoſition, denen er 
den Vorwurf machte, daß ſie zu der Vor⸗Mai⸗Periode zu⸗ 
rückkehren möchten. In feiner Antwort an den ſialiſtiſchen 
Abgeordneten Niedzialkowſki ſtellte der Redner fol- 
gendes feſt: 

„Herr Niedzialkowſki hat geſtern dreimal feſtgeſtellt, der 
weſentlichſte Vorbehalt gegen das gegenwärtige Syſtem ſei 
der Umſtand, daß dieſelben Probleme, die im Jahre 1026 
aktuell waren, auch heute aktuell ſind. In bedeutendem 
Maße hat er Recht; doch dies ergibt ſich aus dem Geſamt⸗ 
komplex unſerer Situation und dieſe Dinge werden noch 
lange in Polen aktuell bleiben. Wir behaupten nur, daß 
wir viele dieſer Probleme vorwärts gebracht haben.“ 

Weiter berührte der Miniſter die Frage der Verrin⸗ 
gerung der Arbeitsloſigkeit und ſchreibt dieſes 


klärte Herr Kwiatkowſfki: 

„Sie können, meine Herren, abſtimmen wie Sie wollen, 
unſer Standpunkt zu den Staatsproblemen, unſer Programm 
und unſere Organiſation, die unabhängig von Ihren pa⸗ 
piernen Beſchlüſſen iſt, werden bleiben. (Beifallsklatſchen, 
großer Lärm auf der Linken. Zurufe: Und der Eid auf die 
Verfaſſung?) Wir werden bei den Geſchicken des Staates 
ſoentſcheidend den Ausſchlag geben, daß das Vor⸗Mai⸗ 
Syſtem, da man am Staatstuch an allen Ecken zerrte, für 
immer verſchwindet, und nicht wagen wird, in dieſe Kammer 
zurückzukehren.“ 89 5 7 

Dieſer Abechnitt! der Rede! des Miniſters ift- in dem 


Seim⸗Stenogramm enthalten und nach der Verſicherung des 


— 


Verdienſt den Nach-Mai⸗Regierungen zu. Zum Schluß er⸗ 
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nerstag den 12. Dezember 1929. 


Jahrg. 


Herrn Kwiatkowſki hat er ſich auch in dieſer Form aus⸗ 
gedrückt. Viele Abgeordnete und Journaliſten verſichern 
jedoch, daß der Miniſter geſagt habe: „Wir werden unab⸗ 
hängig von Ihren papierenen Beſchlüſſen am Ruder 
bleiben!“ Der ſozialiſtiſche „Robotnik“ meint, daß der Lärm, 
der nach dieſem Ausſpruch ausbrach, die Feſtſtellung des 
faktiſchen Wortlautes dieſes Abſchnittes erſchwere. 


Deutſch⸗polniſche Verhandlungen 
üüöber die Liquidierung 
des Gemiſchten Schiedsgerichts. 


Berlin, 10. Dezember. Geſtern haben hier deut ſch⸗ 
polniſche Verhandlungen über die Liguidie⸗ 
rung des Gemiſchten Schiedsgerichtshofs in 
Paris begonnen, das durch das Verſailler Traktat zur 
Entſcheidung von rechtlichen Differenzen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Polen ins Leben gerufen worden war. Die Ein⸗ 
leitung der Verhandlungen wurde von dem Umſtand dik⸗ 
tiert, daß in der Folge des am 31. Oktober d. J. in War⸗ 
ihan unterzeichneten deutſch⸗polniſchen Ausgleichsablom⸗ 
mens ein ganzer Komplex von Sachen, in denen ſich die 
deutſche bzw. polniſche Seite an den Gerichtshof gewandt 
hatte, gegenſtandslos geworden iſt. Von polniſcher Seite 
führt die Verhandlungen als Regierungsdelegierter Dr. 
Pradzynſki, von dentider Seite Miniſterialrat Dr. 


Goeppert. 
5 


Denkt man bei dieſen Verhandlungen, bei denen man 


die Rechte Dritter begräbt, wohl auch daran, was aus den 
polniſchen Staatsangehörigen wird, deren berechtigte Zuſatz⸗ 


anſprüche nach dem Begräbnis des Pariſer Schiedsgerichts 
feine Inſtanz mehr beurteilen will? Will man etwa die 
finanziellen Anſprüche der zu Unrecht liquidierten carita⸗ 


tiven Anſtalten genau ſo opfern, wie man darauf verzichtet. 


ihre Staatsangehörigkeit nom Haager Gerichtshof eindertig 
feſtſtellen zu laſſennn?n n e 


7 
A 


Nie Verhandlungen mit dentſ hland 


auf dem toten Pult 
Warſchau, 11. Dezember. Im Zuſammenhange mit den 
Meinungsverſchiedenheiten in der Frage der Einfuhr 
polniſcher Schweine nach Deutſchland wird ſich der 


Geſandte Rauſcher am kommenden Sonnabend wiederum 
nach Berlin begeben, um neue Inſtruktionen einzuholen. 


Bis zu feiner Rücktehr werden, wie der „Kurer Poranny“ 
meldet, die Verhandlungen um das Wirtſchaftsabkomme 


mit Deutſchland nicht weitergeführt werden. 7 


Deutſch⸗polniſcher Ausgleich. 
Wie die Sowjets darüber denken 
Moskau, 10. Dezember. (PA T.) Unter der überſchrift 


„Deutſcher und polniſcher Faſzismus gegen den Sowjetver⸗ 
band“ veröffentlicht die ſowjetamtliche Moskauer „Prawda“ 
einen Artikel, in dem einleitend betont wird, daß der bis⸗ 


herige deutſch⸗ polniſche Antagonismus einer 
der entſcheidenden Faktoren der europäiſchen Politik ge⸗ 
weſen ſei. Die Entwickelung dieſes Antagonismus jei-ge- 
fördert worden: einerſeits durch die unverſöhnliche Haltung 
der deutſchen nationaliſtiſchen Kreiſe und Agrarier gegen⸗ 
über Polen, andererſeits durch die Politik der national⸗ 
demokratiſchen Gruppierungen in Polen. Eine An de⸗ 
rung in dieſen Verhältniſſen habe ſich erſt fühlbar gemacht, 


als Pilſudſki den Umſturz inſzenierte und die deut⸗ 


ſchen Sozialdemokraten zur Macht gelangten, eine 
Partei, die nach Anſicht der „Prawda“ der Sowjetunion 
gegenüber feindlich eingeſtellt ſei, und einen Zuſammen⸗ 
ſchluß mit einer ſo großen ſowjetfeindlichen Kraft ſuche, wie 
es Polen ſei. Auf die deutſch⸗polniſche Annäherung hätten 


— der „Prawda“ zufolge — auch der Standpunkt des Vati⸗ 


fang, die für die Deutſchen ſich aus dem Young-Plan er- 
gebenden Verpflichtungen, der Druck des amerikaniſchen 
Kapitals, ſowie die gemeinſame Angſt vor der in beiden Län⸗ 
dern ſtändig wachſenden revolutionären Bewegung einen 
Einfluß ausüben müſſen. Die „Prawda“ tröſtet ſich damit. 
daß ſich die deutſch⸗polniſchen Differenzen nicht ſo raſch wür⸗ 
den beſeitigen laſſen und daß ſogar der Abſchluß eines 


Wirtſchaftsabkommens kaum dieſe Bereinigung des Weges 


für eine neue deutſch⸗polniſche Politik darſtellen werde. 
Die endgültige Liquidierung der deutſch⸗polniſchen Difſe⸗ 

renzen ſei nach dem Moskauer Organ entweder auf einem 

bewaffneten Wege oder auf dem Wege eines Abkommens 


möglich. Im zweiten Falle müßten als Nekompenſation 


für Polen für die Abtretung des deutſchen Korridors 


Litauen und die Sowjet⸗ Ukraine herhalten. Schließlich be: 


hauptet dieſes Zentralorgan der kommuniſtiſchen Partei, 


daß eine deutſch⸗polniſche Verſtändigung, die Vorbereitung 
eines Krieges durch den internationalen Imperialismus 
gegen die Sowjetunion zum Ziele habe. Es ſei hier daran 
erinnert, daß die Frage einer deutſch⸗polniſchen Verſtändi⸗ 
gung ſeit längerer Zeit in den Spalten der Sowjetpreſſe 
breit beſprochen wird, und zwar immer in negativem Sinne. 


Brinzipielle Streitfrage. 


Die erſte Sitzung der Budgetkommiſſion 
5 des Sejm. ® 


Verzicht des BB⸗Klubs auf die Budgetreferate. 


Warſchau, 11. Dezember. (Eigene Meldung.) Geſteru 
vormittag trat zum erſten Male in der laufenden Seſſion 
die Budgetkommiſſion unter dem Vorſitz des Abg. 
Byrka (BB) zuſammen. Bei der Eröffnung der Sitzung 
‚teilte der Vorſitzende mit, daß der Staatshaushaltsvorau⸗ 
ſchlag, die Angelegenheit des ehemaligen Miniſters Czecho⸗ 
wicz und das Paßgeſetz zur Debatte vorliegen. Doch be⸗ 
merkte er, daß die Czechowiez-Angelegenheit als eine be: 
ſondere Angelegenheit zunächſt nicht behandelt werden wird. 
Gegenwärtig habe die Kommiſſion nur die Verteilung der 
Referate für die einzelnen Budgetteile vorzunehmen, wobei 
es erwünſcht ſei, daß die Referate denjenigen Abgeordneten 
zugeteilt werden, die bereits im vorigen Jahre oder vor 
zwei Jahren Budgetteile referiert haben. Hierauf erfolgte 
die Zuteilung von Referaten. 5 

Das Budget des Präſidenten der Republik wurde, nach⸗ 
dem der chriſtlich⸗dbemokratiſche Klub verzichtet hatte, dem 
Abg. Baranſki (BB⸗Klub) zum Referieren überwieſen. 
Das Referat des Sejm- und Senat⸗Budgets erhielt: Abg. 
Dabſki (Bauernpartei), das Referat des Budgets der 
Oberſten Kontrollkammer: Abg. Krapinſki (ppc), das 
Budget des Präſidiums des Miniſterrates: Abg. Pola⸗ 
kiewicz (BB⸗Klub), das Referat des Budgets des Außen⸗ 
miniſteriums, das im vorigen Jahre Abg. Koscialkowſki 
(BB⸗Klub) hatte, erhielt Abg. Czapinſki (PPS). 

Um das Budget des Kriegsminiſteriums kämpften zwei 
Kandidaten: Aba. Kosciakkowſki (BB⸗Klub) und Abg. Czet⸗ 
wertynſki (Nationaler Klub). Die Abſtimmung er⸗ 
gab eine Stimmenmehrheit zu'gunſten des 
Abg. Czetwertynſki, der das Referat erhielt. Das 
Referat des Budgets des Innenminiſteriums, 
das vorher Abg. Polafiewicz (BB⸗Klub) innehatte, 
wurde dem Abg. Putek (Wyzwolenie) überwieſen. Weiter 
wurden die nicht ſtrittigen Referate folgendermaßen ver⸗ 
teilt: das Budget des Juſtizminiſteriums Abg. Roz ma⸗ 
rin (Jüd Klub), des Unterrichtsminiſteriums Abg. Sty⸗ 
pinſki (BB⸗Kl.), des Poſt⸗ und Telegraphenminiſteriums 
Abg. Dobrzanſki (BB⸗Klub), der Staatsſchulden Abg. 
Holynfki (BB⸗Klub). Das Generalveferat, und das 
Referat des Finanzgeſetzes wurden dem vorjährigen Refe⸗ 
renten Abg. Prof. Krzyzanowſki zugewieſen. 

Nach einer kurzen Paüſe in den Beratungen erklärte 
Abg. Hokynſki, daß, da die Oppoſitionsparteien die wich⸗ 
tigſten Referate erlangt haben, der BB-Klub kein Referat 
übernehme und daher auch auf die ihm zuerkannten Verzicht 
leiſte. Der Vorſitzende Byrka ordnete eine nochmalige 
Abſtimmung über die Zuweiſung der Referate an. Die 
zweite Abſtimmung ergab folgende Verteilung: Das 
Budget des Präſidenten der Republik: Abg. Wyrzy⸗ 
kowſki (Wyzwolenie), des Präſidiums des Miniſterrates 
Abg. Korneceki (Nationaler Klub), des Finauz⸗ 
miniſteriums: Abg. Rybarſki (Nat. Klub), Juſtiz: 
Abg. Rozmarin (Jüd. Klub), Handel und Induſtrie: 
Abg. Kaczanowſki (PPS), Kommunikation: Abg. Cha⸗ 
dzyüſki (NPR), Landwirtſchaft: Abg. Kiernik, Arbeit 
und ſoziale Fürſorge: Abg. Kusnierz (Chriſtl. Dem.), 
Agrarreform: Abg. Makſymilian Malinuowſki (Wyzwo⸗ 
lenie), Poſt⸗ und Telegraphen: Abg. Reger (PPS), Ruhe⸗ 
gehälter: Abg. Rybarſki (Nat. Klub), Renten: Abg. 


Pajok (PRO) Schulden: Abg. Rybarſki (Nat. Klub). 


Das Geheralreſerat wurde dem Abg. Diamand (PPS) 
übertragen. f ; 

Nach der Verteilung der Referate erklärte Abg. Ry⸗ 
barſki, daß er bereit ſei, fofort über die Steuereinkünfte 
zu referieren. Abg. Czapinſki (PPS) wies darauf hin, 
daß die Friſt für die Budͤgetberatungen ſehr ſtark verkürzt 
iſt und ſchlug daher vor, daß die Kommiſſion ſchon in den 
nächſten Sitzungen ungeachtet der Kriſe in die Debatte über 
diejenigen Budgetteile, welche keinen politiſchen Charakter 
haben, eintrete. Aba. Byrka (BB) dagegen ſtellte ſich auf 
den Standpunkt, daß die Beratungen der Kommiſſion 
während der Kabinettskriſe nicht ſtattfinden könnten. In 
dieſer Sache müſſe der Seim entſcheiden. So lange eine 
ſolche Entſcheidung nicht vorliegt, könne er als Vorſitzender 
die Kommiſſion nicht einberufen. i 

Abg. Dabſti (Bauerhpartei) führte aus, daß im Zu⸗ 
ſammenhange } 
Überraſchungen erleben könne. Die Zeit für die 
Sefmarbeiten iſt um 30 Tage verkürzt, man müſſe ſich daher 
mit den Kommiſſionsarbeiten, die doch einen vorbereitenden 
Charakter haben, beeilen. Hier ſei kein Platz für Politik. 
Der Redner forderte den Vorſitzenden auf, die Kommiſſions⸗ 
arbeiten zu beſchleunigen. a ! 
Abg. Rataj (Piaſt) polemiſierte gegen den Standpunkt 
des Vorſitzenden bezüglich der Notwendigkeit einer Entſchei⸗ 
dung des Sejm und führte aus: Weder bei uns noch im 
Auslande exiſtiert ein Geſetz, nach welchem das Parlament 
während der Kabinettskriſe nicht zu beraten hat. Es be⸗ 
ſteht nur ein Brauch, der darin begründet iſt, daß im Par⸗ 
lament eine Zuſammenarbeit mit der Regierung ſtattfinden 
fol. Bei uns aber beſteht dieſe Zuſammenarbeit nicht. 
Schließlich iſt die Regierung nicht verpflichtet, in der Kom⸗ 
miſſion zu erſcheinen. Sie hat nur das Recht dazu, von dem 
fie Gebrauch machen kann oder nicht. Die Eventualität, daß 
die nere Regierung den Staatshaushaltsvoranſchlag zurück⸗ 
ziehen könnte, liege nicht vor. a 
Aba. Byrka betonte nochmals, daß er als Vorſitzender 
in dieſer Sache nicht entſcheiden könne. Er könne ſich nur 
mit dem Seimmarſchall ins Einvernehmen ſetzen; da dieſer 
nach dem Reglement alle Kommiſſionen einberufen und in 
ihnen den Vorſitz führen kann. Abg. Chadzyüſki bean⸗ 
kragte, daß in der Freitagſitzung an die Beratung der un⸗ 
nolitiſchen Budgetteile herangetreten werde. . 

Hierauf beſchſoß die Kommiſſion, die nächſte Sitzung am 
reftag abzuhalten. Abg. Byrka erklärte, daß er dieſen 
Beſchluß dem Sejmmarſchall Daſzuüſti vorlegen werde. 


Unmittelbar nach der Sitzung begab ſich der Vorſitzende 
Abg. Burka zum Sejmmarſchall und machte ihn mit den 
Meſchlüſſen der Kommiſſionsmehrheit, ſowie ſeinem eigenen 
Standpunkte bezüglich der Sejmarbeiten während der Kabi⸗ 
nettsfriie bekannt. ' 

Marſchall Daſzynſki pflichtete der Anſicht des Vorſitzen⸗ 
den Burka bei, daß die Sejmkommiſſionen während der Ka⸗ 
einettskriſis nicht beraten können, es ſei denn, daß das 
Seimplenum anders beſchließt. Ein ſolcher Beſchluß des 
Sejm würde, wenn er erfolgen ſollte, nicht bloß für die 
Budgetkommiſſion, ſondern für alle Seimbommiffionen. maß⸗ 
gebend ſein. e e 30 


mit der Kriſe der Seim verſchiedene 


Parteipolitiſch geſehen 


er Aufruf zum Vollsentſcheid. 


Das Präſidium des Reichsausſchuſſes für das deutſche 
Volksbegehren hat in ſeiner Sitzung am Montag ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, folgenden Aufruf zu erlaſſen: 


Volk gegen Reichstag! 


Die regierende Mehrheit des Deutſchen Reichstages hat 
das Freiheitsgeſetz abgelehnt. Sie wagt keine durchgreifende 
Tat gegen Kriegsſchuldlüge und Tributplan. 

Parlamentariſche Miniſter haben einen Sieg der natio⸗ 
nalen Front ſchon beim Volksbegehren als ausſichtslos be⸗ 
zeichnet. Trotzdem hatte das Volksbegehren Erfolg. Nun 
erklären dieſelben Miniſter, um der deutſchen Freiheit den 
Weg zu verbauen, es ſeien 21 Millionen Stimmen für den 
Volksentſcheid nötig. Laut Verfaſſung iſt nur die Mehr⸗ 
heit der Abſtimmenden erforderlich. Dieſe Mehrheit wer⸗ 
den wir haben. * ' 

Der Reichsminiſter des Innern hat die Abſtimmung auf 
den Goldenen Sonntag feſtgeſetzt. Das widerſpricht 
dem Sinn der Verfaſſung. Die Verfaſſung beſtimmt, daß 
Wahlhandlungen nur an Ruhekagen ſtattzufinden 
haben. Mit uns ſind die im Kampf gegen den Kultur⸗ 
bolſchewismus ſtehenden kirchlichen Kreiſe und die ſchwer 
ringende Wirtſchaft einig in der Verurteilung der Entſchei⸗ 
dung des Reichsinnenminiſters geweſen. 

Gegen den Reichstag, der nur um der Erhaltung 


der Koalition mit dem Marxismus willen uns und unſere 


Kinder den Erpreſſern der Entente ausliefert, rufen wir 
das Volk auf. 

Volk gegen Reichstag! 

Wir treten zu dieſem Kampfe an und führen ihn durch. 
Alle, die unter dem Geſinnungsterror geſtanden haben, alle, 
die mit den erſten Kennern des Wirtſchaftslebens die Be⸗ 
endigung der hemmungsloſen Erfüllungs⸗ 
politik durchſetzen wollen, alle, die den deutſchen Oſten 
vor den verderblichen Polenverträgen bewahren möchten, 
rufen wir für das Ja zum Volksentſcheid auf. 

Das Präſidium des Reichsausſchuſſes 
für das deutſche Volksbegehren. 


Nie deutſchnationale Gezeſſion. 


Wie die „Berliner Börſen⸗Zeitung“ mitzuteilen weiß, 
haben ſich folgende vier namhaften deutſchen Hochſchullehrer 
der Sezeſſionsbewegung angeſchloſſen: die Berliner Pro⸗ 
feſſoren Triepel und Smend, Edward Meyer von 
der Univerſität Göttingen, und Profeſſor Holſtein von 
der Univerſität Kiel. 

Im übrigen iſt die Sezeſſionsbewegung vorläufig zum 
Stillſtand gekommen. Eine Reihe von Landesverbänden 
hat den Parteiführer Hugenberg der Sympathie der Wähler⸗ 
ſchaft verſichert. ; 

Die aus der deutſchnationalen Reichstagsfraktion aus⸗ 
geſchiedenen Abgeordneten, die ſich zu einer Deutſchnatio⸗ 
nalen Arbeitsgemeinſchift zuſammengeſchloſſen haben, 
hielten am Dienstag vormittag im Reichstag ihre konſti⸗ 
tuierende Sitzung ab. In dieſer Sitzung, die etwa 
drei Stunden dauerte, fand gleichzeitig eine Ausſprache über 
ſchwebende politiſche Fragen ſtatt. Die Wahl des Vorſitzen⸗ 
den der Arbeitsgemeinſchaft iſt noch nicht erfolgt, es iſt je⸗ 
doch — nach dem „Berl. Tagebl.“ — mit Sicherheit die Wahl 
des Abg. Treviranus exwarten. Nachdem ſich die 


Arbeitsgemeinſchaft nunmehr konſtituiert hat, wird auch die 


Anderung in der P 


latzverteilung im Plenarſitzungsſaal des 
Reichstags erfolgen. 0 
i 0 
Ein jungkonſervatives Manifeſt. 


Wer als neutraler Beobachter Gelegenheit nimmt, die deutſche 
Innenpolitik und damit den Aufbruch des deutſchen Parteiwefens 


näher zu verfolgen, für den iſt die Sezeſſion aus der Deutſch⸗ 


nationalen Volkspartei keine überraſchung geweſen. Sie war nicht 
nur ſtimmungsmäßig, ſondern ſogar ſchon literariſch vorbereitet. 
Wir denken dabei weniger an die Kampfſchrift des Jungdeutſchen 
Ordens oder an den unter dem Titel „Der Niedergang der natio⸗ 
nalen Oppoſition“ ergangenen leidenſchaftlichen Warnruf des 
1 Ringes, als vielmehr an die im Widerſtands⸗ 

erlag in Berlin vor wenigen Wochen erſchienene Broſchüre „Die 


Rechte ſtirbt — Es lebe die Rechte!“ von Dr. Hermann 


Ullmann. Dieſe Bekenntnisſchrift des ſeit langem in Deutſch⸗ 
land lebenden ſudetendeutſchen Verfaſſers, der als einer der erſten 
ſeine Beziehungen zu Hugenberg gelöſt hat, läßt alle Abſagebriefe 


der ausſcheidenden Abgeordneten als eine innere Notwendigkeit 


erſcheinen. Auch dieſes jungkonſervative Bekenntnis wendet ſich 
we Liberalismus und Reaktion“, wie „Das verdende 
lk“, eine Auswahl aus Aufſätzen der letzten ſechs Jahre, die 


der kluge Herausgeber der „Politiſchen Wochenſchrift“ vor wenigen 


Monaten in der Hanſeatiſchen Verlagsanſtalt in Hamburg er⸗ 
ſcheinen ließ. Weil es ſich bei dieſer nicht parteimechaniſtiſch, ſon⸗ 
dern weltanſchaulich beſtimmten Betrachtungsweiſe um die Vor⸗ 
zeichnung der erſten größeren Neuformung des innerdeutſchen 
politiſchen Lebens und vieler ihm überkommener Begrffe handelt, 
hat beſonders die zuerſt erwähnte Broſchüre allerfeits eine ſolche 
Beachtung gefunden, daß auch der Außenſtehende, der die Hinter⸗ 
gründe der Rechtsparteienkriſe deuten will, an ihren Formulie⸗ 
rungen und Offenbarungen nicht vorübergehen kann. „Sie machen 
einen Strich“ — ſo ſchreibt die demokratiſche „Frankf. Ztg.“ in 
ihrem Leitaufſatz vom 4. Dezember — „zwiſchen dem traditionellen 
preußiſchen und dem geiſtigen Konſervativismus, der von Möſer 
über die Romantiker, Stein, Liſt bis Lagarde und Ketteler reiche. 
find die Jungkonſervativen heute 
noch die ſchwächſte oppoſitionelle Gruppe, weil fie nicht ohne weite⸗ 
res über Maſſen verfügen. Aber fie find am intenſivſten an der 
Herausbildung einer neuen konſervativen Ideologie 
tätig, und da ſchließlich die Zukunft der neuen Gruppierung auf 


der Rechten weſentlich davon abhängen wird, ob ſie Gedanken 


hat, kann der Einfluß gerade der Jungkonſervativen beſtimmend 
werden. Das alles iſt noch im Fluſſe, aber daß es nun überhaupt 
in Fluß geraten iſt, das will yo etwas bedeuten. 3 


alpinen Mißtrauensantrag 
gegen die Reichsregierung. 


Berlin, 11. Dezember. Die kommuniſtiſche Fraktion 
des Reichstages hat beſchloſſen, im Reichstagsplenum zwei 
beſondere Anträge auf ein Mißtrauensvotum gegen den 
Finanzminiſter Hilferding und gegen die Reichs⸗ 
regierung in ihrer Geſamtheit einzubringen. 


Republik Polen. 


Die Demonſtrationen vor dem Warſchauer Konſulat 

der Vereinigten Staaten. RR 
Warſchau, 10. Dezember. Dieſer Tage ſprach der Leiter 
des engliſch⸗amerikaniſchen Referats im polniſchen Außen⸗ 
miniſterium, Miniſterialrat Biega, beim Geſchäftsträger 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika Cable vor und 
drückte ihm im Namen des Außenminiſters das Bedauern 
aus Anlaß der Vorkommniſſe aus, die neulich vor dem Ge⸗ 
bäude des amerikaniſchen Konſulats ſtattgefunden hatten. 
Gleichzeitig gab er die Verſicherung ab, daß entſprechende 


Schritte eingeleitet worden wären, um die Schuldigen zu 


Bei 

Erkältung 
Rheumatismus 
Kopfschmerzen 


IN- 


Tabletten 


Originalpackung mit roter Banderole und 
BAYER-Kreuz in allen Apotheken erhältlich, 


REEL EEETTETETEEN 
Aus anderen Ländern. 
Der Staatspräſident von Griechenland tritt zurück. 


Athen, 10. Dezember. (WTB.) Der Präſident der Re⸗ 
publik, Admiral Konduriotis hat aus Geſunoͤheitsrück⸗ 
ſichten ſeinen Rücktritt erklärt. Miniſterpräſident Ve⸗ 
nizelos hat daraufhin die Parteiführer zu einer Be⸗ 
ſprechung eingeladen und wird im Laufe des Abends der 
Kammer von dem Rücktritt Kenntnis geben. Das Parla⸗ 
ment wird ſich bis Sonnabend vertagen, um dann den 
neuen Präſidenten, der aller Wahrſcheinlichkeit nach 
Zaimis werden wird, zu wählen. 

Daß der greiſe Konduriotis, der ſchon weit ins 
bibliſche Alter hineingewandert iſt, ſeines Amtes müde 
wurde, erſcheint verſtändlich. Auch ſein vorausſichtlicher 
Nachfolger Zaimis, der ſchon einmal ſein Vorgänger 
war, iſt gerade kein Jüngling mehr. Er konnte unläugſt 
feinen 75. Geburtstag feiern. 


40 Millionen Lollar⸗Kredit 
für die polniſche Eiſenbahn. 


Warſchau, 11. Dezember. Am 7. d. M. hat, wie die 
polniſche Preſſe meldet, der Verkehrsminiſter einen neuen 
Vertrag mit der Firma Lilpop, Rau & Loevenſtein 
unterzeichnet, durch den ſich dieſe Firma verpflichtet, den 
Wagenpark für die polniſche Eiſenbahn zu 
liefern und der Regierung einen zehnjährigen 
Kredit zu gewähren. Gleichzeitig wurde der alte mit 
0 Firma im Jahre 1920 abgeſchloſſene Vertrag auf⸗ 
gelöſt. 

Das Kapital, das die Firma zur Erteilung des er⸗ 
wähnten Kredits an die polniſchen Eiſenbahnen benötigt, 
liefert das amerikaniſche Finanzkonſortium 
Standard Car Finance Corporation im Staate 
Delaware in den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika. Die Höhe des eröffneten Kredits beläuft ſich auf 
40 Millionen Dollar, wobei mit der Verzinſung dieſes 
Kapitals die polniſchen Eiſenbahnen belaſtet werden. Der 
von den polniſchen Staatseiſenbahnen an das amerikaniſche 
Konſortium zu entrichtende Zinsſatz ſoll der jedesmaligen 
Verzinſung gleichen, die die Bank Polſki bei dem Lom⸗ 
bard von Papieren zählt. Augenblicklich beträgt dieſer Zins⸗ 
ſatz 9% Prozent, das Minimum der Verzinſung wurde auf 
7 feſtgeſetzt. 

Die Firma Lilpop, Rau und Loevenſtein liefert auf 
Grund des neuen Vertrages den polniſchen Eiſenbahnen 
im Laufe von ſieben Jahren, für die der Vertrag 
abgeſchloſſen wurde, insgeſamt 14000 Güterwagen und 1100 
Perſonenwagen. Auf diefe Weiſe werden die Staats⸗ 
bahnen jährlich durchſchnittlich 1750—2000 Güterwagen und 
100—150 Perſonenwagen erhalten. Die Staatsbahnen wer⸗ 
den den Preis für den Wagenpark in 20 halbjährlichen 
Raten entrichten, wobei 15 Prozent des Geſamtbetrages in 
bar, 85 Prozent mit Schatzſcheinen bezahlt werden follen, 

Dem durch das Verkehrsminiſterium abgeſchloſſenen 
Vertrage mißt der „Kurjer Polſki“ eine große Be- 
deutung bei, da im Laufe der nächſten Jahre der Kredit, 
von dem die polniſchen Eiſenbahnen werden Gebrauch 
machen können, bis zu 20 Millionen Dollar be⸗ 
tragen wird. Auf dieſe Weiſe würde der Haushalt der pol⸗ 
niſchen Eiſenbahnen auf dem Gebiet des Wagenparks ent⸗ 
laſtet werden, was geſtatten würde, daß ein größerer Betrag 
für Inveſtitionszwecke und beſonders zum Bau neuer 
Linien, in erſter Linie zur ſchnellen Beendigung 
des Baues der Eiſenbahnlinie Ober⸗ 
ſchleſien —Gdingen werden bereitgeſtellt werden 
können. Das Blatt unterſtreicht auch die Tatſache, daß das 
amerikaniſche Konſortium außer dem den polniſchen Eiſen⸗ 
bahnen gewährten Kredit eine Million Dollar für 
Inveſtitionen in der Firma Lilpop, Rau & Loeven⸗ 
ſtein beſtimmt hat, um ihr die Vergrößerung des Betriebes 
und eine ſchnelle Produktion zu ermöglichen. Für dieſe 
Sache hat ſich der Finanzberater bei der polniſchen Regie⸗ 
rung Dewey ſehr intereſſiert. 

Das amerikaniſche Konſortium hat auch die Abſicht, in 
allernächſter Zukunft in Polen eine Fabrikations⸗ 
baſis für den Eiſen bahn wagenpark nicht allein 
für die polniſchen Eiſenbahnen, ſondern auch für die Polen 
benachbarten Länder zu errichten. Auf dieſe Weiſe 
würden, meint der „Kurier Polſki“, die Waggon⸗ und Loko⸗ 
motivfabriken für das Ausland produzieren und auf das 
Einfluß auf das geſamte Wirtſchaftsleben unſeres Staates 
Einfluß auf as geſamte Wirtſchaftsleben unſeres Staates 
ausüben werde. e 


der Maſſenmörder von düſſeldorf 
verhaftet? | 


Im Zuſammenhang mit den Düſſeldorfer Mordaffären 
wurde in Nowawes bei Potsdam der jährige Knecht 
Georg Nieſtroy verhaftet, der auf dem Gut Papendell 
bei Düſſeldorf beſchäftigt und kurz vor der Auffindung der 
Leiche der ermordeten Hausangeſtellten Maria Hahn von 
dort verſchwunden war. Der Feſtgenommene hatte in der 
Unterkunft für Obdachloſe übernachtet und konnte ſich bei 
einer unerwarteten Kontrolle nicht genügend ausweiſen. 
Er wurde nach dem Polizeipräſidium in Potsdam gebracht, 
wo man fceſtſtellen konnte, daß es ſich um den Geſuchten han⸗ 
delt. Nieſtroy will ſich auf Wanderſchaft begeben haben und 
über Hannover und Halberſtadt bis nach Nowawes gekom⸗ 
men ſein. Nieſtroy wird nach Düffeldorf gebracht. ö 


| 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 286. 


Bromberg Donnerstag den 12. Dezember 1929. 


Pommerellen. 


11. Dezember. 


Graudenz (Grudziadz). 


x Beſtätigung eines Kreistagsbeſchluſſes. 
wode hat den am 8. Oktober d. J. vom Kreistag des Land⸗ 
kreiſes Graudenz gefaßten Beſchluß, 100 Prozent Kom⸗ 
munalzuſchlag von den Patenten für die Erzeugung von 
Getränken und den gleichen Betrag von den Patenten für 
den Verkauf von Getränken zu erheben, beſtätigt. * 

Die Entrindung der gefällten Nadelholzbäume, die, 
wie mitgeteilt, gemäß Verordnung des Staatspräſidenten 
in den nichtſtaatlichen Waldungen, Schneidemühlen uſw. in 
beſtimmter Friſt zu geſchehen hat, muß laut einer im Kreis— 
blatt des Landkreiſes Graudenz veröffentlichten Berichti— 
gung nicht erſt bis zum 1. Juni, ſondern bereits bis zum 
11. April 1930 erfolgen. * 

x Ein aufregender Vorfall trug fih am Sonntag abend 
gegen 10 Uhr in der Nonnenſtraße (Klaſztorna) zu. Dort 
beobachteten Paſſanten, wie hinter einem durch dieſe Straße 
eilenden Unteroffizier drei Perſonen herliefen, ihn an⸗ 
griffen und mißhandelten, ſo daß er erhebliche Verletzungen 
davontrug. Hierauf entfernten ſich die Unholde ſchnellſteus. 
Ein Vorübergehender holte ſchleunigſt die Polizei herbei, 
die den Verletzten ins Garniſonſpital brachte. Eine Ver- 
folgung der Täter blieb leider erfolglos. ” 

Wenn man zu tief ins Glas geblickt... Schwanken⸗ 
den Schrittes zog nach zweifellos etwas reichlichem Genuß 
„anregenden“ Getränks ein hieſiger Bürger durch die Ma⸗ 
rienwerderſtraße (Wybickiego). Hier kam er infolge Vers 
luſtes des notwendigen Gleichgewichts mit einer Schau⸗ 
fenſterſcheibe der Firma Schmechel & Söhne in ungeſchickte 
Berührung, was ein Zerplatzen des Glaſes zur Folge hatte. 
Da die Polizei in dieſer unliebſamen Kolliſionsſache ein 
Protokoll geſchrieben hat, und der Name des Pechvogels 
bekannt iſt, wird ihm der Spaß teuer zu ſtehen kommen. * 

Freiwillig aus dem Leben geſchieden iſt am Montag 
der in der Lindenſtraße (Lipowa) wohnhafte Schneider 
Jankowfſki, indem er Leuchtgas einatmete. Die Urſache 
dieſes verzweifelten Schrittes iſt bisher nicht bekannt ge. 
worden. 

X Laut letztem Polizeibericht iſt dem Lodzer en 
Marjan Krajewſki, während er ſich auf der Reiſe von 
Jablonowo nach Graudenz befand, 
Brieftaſche mit 270 Zloty von einem Taſchendieb entwendet 
worden. — Feſtgenommen 
darunter eine wegen Trunkenheit und eine wegen Dieb⸗ 
ſtahls. . 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Wirtſchaftsverband ſtädtiſcher Berufe. Donnerstag Sprechſt. 
7½ Uhr, „Goldener Löwe“. 


Der Woje⸗ 


5 bis 
* 


Thorn (Zorun). 

v. Eine Zuſatzkontrollverſammlung für diejenigen Re⸗ 
e im Bereich der Stadt Thorn, die ſich aus irgend 
em Grunde zu dem Kontrollrapport in den Tagen vom 
27. November bis 4. Dezember d. J. nicht haben ſtellen 
können, findet am Sonnabend, 14. Dezember, vormittags 
9 Uhr, beim hieſigen Bezirkskommando (Pow. Kom. 2 

in der ul. Lazienna 11 (Baderſtraße) ſtatt. 

t. Thorner Viehpreiſe. Auf dem Hauptmarkt für 05 
Rindvieh und Schweine am 6. Dezember waren 358 Pferde, 
154 Stück Rindvieh, 20 Fettſchweine, 108 Läuferſchweine und 
132 Ferkel aufgetrieben. Man notierte folgende Preiſe: 
Altere Pferde 75—150, Arbeitspferde 250—350, gute Pferde 


im Bahnwaggon ſeine 


wurden drei Perſonen, 


Fettſchweine pro 50 Kilogramm Lebendgewicht 110—120, 
Läuferſchweine unter 35 Kilogramm 55—65, über 35 Kilo- 
gramm 70--85, Ferkel (pro Paar) 100130 Ztoty. * * 

E Die erſten Weihnachtsbäume ſind hierſelbſt einge⸗ 
troffen und auf dem Neuſtädtiſchen Markt zum Verkauf auf⸗ 
geſtellt. * 

t. Ein öffentlicher Verkauf findet gemäß Bekannt⸗ 
machung des Magiſtrats am Freitag, 13. Dezember, vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an der Culmer Chauſſee (Szoſa Chelminſka) 
Nr. 11 ſtatt. Zum Verkauf gelangen 3 Tiſche, 1 Korbgarni⸗ 
tur, 4 Stühle, 1 Schreibe. 3 Bücherregale, 2 Stutzbüchſen, 
1 Kaſtenwa gen, 1 Wagen ohne Verdeck, 1 Paar Pferde, zwei 


Tiſchlerwerkſtätten, ferner Kutſchwagen, Decken, Kutſchböcke 
und Wagenleitern. * * 
v. Vor dem Artushof hat man damit begonnen, die 


alten, bereits ſtark abgelaufenen Granitplatten durch Ze— 
mentflieſen zu erſetzen. Die herausgenommenen Granit⸗ 
platten finden auf der Nordſeite des Rathauſes Verwendung. 
Die Süd⸗ und Oſtſeite haben bereits einen derartigen eig 
aufzuweiſen. 

v. Der letzte Dienstag⸗Wochenmarkt brachte wiederum 
regen Verkehr. Für das Pfund Butter zahlte man 3—3.50, 
für die Mandel Eier 4—4.50 (Kiſteneier 3.30—3.50), für 
Weißkäſe 0.50 und für den Zentner Kartoffeln 3.50 —5.00. Auf 
dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt wird das Angebot und die Aus⸗ 
wahl immer geringer. Es wurden folgende Preiſe notiert: 
Eßäpfel 0.80—1.20, Kochäpfel 0.35—0.50, Blumenkohl 0.35 bis 
1.00 pro Kopf je nach Größe. Weißkohl und Rotkohl 0.15 bis 
0.20 je Pfund, Wirſingkohl 0.20, Grünkohl 0.25, Roſenkohl 
0.50, Mohrrüben und rote Rüben 0.15 je Pfund, Karotten 
0.30—0.40 das Bündchen, Kohlrabi 1.00 die Mandel, Spinat 
0.40 —0.50, Kürbis 0.100.290, Zwiebeln 0.25—0.40 das Pfund, 
Radieschen 0.15 das Bündchen, Suppengrün 0.15 und Peter⸗ 
ſilie 0.10. Auf dem Geflügelmarkt herrſchte lebhafte Nach⸗ 
frage. Man zahlte für das Paar Tauben 1.70—2.00, Hühner 
56.50 das Paar, Suppenhühner 4.50—6.00 das Stück, Enten 
5.50—8.00 das Stück, Gänſe 10—15.00 das Stück und Stopf⸗ 
gänſe 2.00 das Pfund. Die Preiſe auf dem Fiſchmarkt waren 
folgende: Aal 3—3.50, Hecht 2.50, Wells 1.80. Schlei 22.20 
(lebend 2.50), Karauſchen 2— 2.20, Suppenfiſche 0.70 0.80 und 
grüne Heringe 0.60—0.70 das Pfund. * * 

t. Aus dem Gerichtsſaal. Antonina Karlinſka war 
von ihrem Hauswirt exmittiert worden und „rächte“ ſich, 
indem ſie ihn eines Einbruchsdiebſtahles in ihrer Wohnung 
bezichtigte. Sie hatte ſich deshalb vor der Strafabteilung 
des hieſigen Bezirksgerichts (Sad Okregowy) zu verantwor⸗ 
ten, das ſie zu drei Monaten Gefängnis mit ein⸗ 
jährigem Straäfaufſchub verurteilte. Außerdem wird das 
Urteil auf ihre Koſten in einer Thorner Zeitung veröffent⸗ 
licht. — Der 26jährige Maler Joſef Cichy hatte ſich auf 
ungeklärte Weiſe den Stempel der Drogerie Deutſch be⸗ 
ſchafft und ſich eine „Beſcheinigung“ als Angeſtellter der 
Firma angefertigt, derzufolge er im Kaufhauſe M. S. Leiſer 


[Garderobe im Werte von 105 Zloty ausgehändigt erhiett. 


Der leichtſinnige Jüngling muß ſeine Tat mit einem Monat 
Gefängnis büßen. — Der Müller Stanislaus Skrzynia, 


der in einer hieſigen Großmühle beſchäftigt iſt, entfernte, auf! 


dem Güterbahnhof Thorn-Mocker die Plombe eines Wag⸗ 
gons, um ſich, wie er ſagte, zu überzeugen, ob er Getreide 
für ſeine Mühle enthalte. Das Unalück wollte es, daß etwas 
anderes im Waggon war und daß gerade ein Schutzmann 
hinzukam, der S., als auf friſcher Tat ertappt, mit ſich 
nahm. Er kam für ſeine „Naivität“, die ihm natürlich nicht 
geglaubt wurde, mit 14 Tagen Gefängnis davon. mx 

E Ein neuerlicher Unglücksfall beim Bau der zweiten 
Weichſelbrücke ereignete fh am Montag. Der 20jährige 
Arbeiter Felix Janowſki fiel aus vier Meter Höhe von 
einem Brückengerüſt hinunter und erlitt dabei allgemeine 
Verletzungen. Er wurde durch das Sanitätsauto in das 
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht und konnte ſodann nach er- 


Bonbons 


IN 
\ 


schützen ambesten vor den Mi- 
derwärtigkeiten des Winters 
und des schlechten Wetters 


Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien 


teilter Hilfeleiſtung in feine Wohnung in der Mellienitzaße 
(ul. Mickiewicza) 98 entlaſſen werden. 

== Unter Vergiftungserſcheinungen erkrankte der in 
den Baracken der Brückenbauarbeiter auf dem linken 
Weichſelufer wohnende 20jährige Arbeiter Ludwig Grze⸗ 
lakowſki. Er wurde Montag nacht durch die Sanitäter 
der Feuerwehr in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. * * 

* 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Gopperkiche: -Berein. Morgen, Donnerstag, 8 Uhr, Deutſches Heim, 
Vortrag des Herrn Paſtor Brauner: „Aus Albert Sieger) 
Leben und Wirken“. Gäſte willkommen. (15283 


* Aus dem Kreiſe Briefen (Wabrzeuno), 10. Dezember. 
Hundetollwut. Infolge Feſtſtellung eines Tollwut⸗ 
falles hat der Staroſt des hieſigen Kreiſes für ſolgende 
Ortſchaften das Feſtlegen ſämtlicher Hunde angeordnet: 
Czaple, Bartoſzewice, Plaznica, Oſtrowo, Wegorzyn, Ryüſk, 
Michalki, Przydwörz, Trzeiano, Soſnöwka, Ludowice, Czy⸗ 
ſtochleb, Nielub, Trzeianek, Makſwald, Labedz, Wabrzezno, 
Mhoöliwiec, Frydrychowo gmina, Rozgart, Cymbark, Sitno, 
Sicinef, Jarantomice, Buk, Staniſtawſki, Wronie, Gziki, 
Szezeroſlugi, Ucigz, Pienki, Kröl. Nowawies und Mgowo. 

m. Dirſchau (Tcezem), 10. Dezember. Diebe drangen 
in einer der letzten Nächte in eine Wohnung in der 
Schefflerſtraße ein und entwendeten Kleidungsſtücke im 
Werte von ca. 250 Zloty. — Am letzten Sonnabend beging 
der hieſige evangel. Männergeſangpverein im Vereinslokale 
in der Herberge zur Heimat ſein 79. Stiftungsfeſt in 
Form eines Herrenabends — Der letzte Wochenmarkt 
bot ein lel haftes Bild. Das vorhandene Geflügel fand 
teißenden Abſatz. Gänſe koſteten das Pfund 1301,50, 
Enten 1.701,80. Butter brachte 2.903,60 das Pfund, Eier 
die Mandel 4.204,50. Die Preiſe für Gemüſe und Fleiſch⸗ 
waren waren unverändert. Auf dem Fiſchmarkt koſteten 
Hechte 1,80, Schleie 2 „00, Bratfiſche 0,40—0,70, friſche Heringe 
0,60 —0,70 Zloty das Pfund. 

ch Konitz (Chojnice), 9. Dezember. Feſtgenommen 
wurde in den Vormittagsſtunden ein Dieb, der im Hauſe 
des Herrn Siegmund Falkenſtein in das Mädchenzimmer 
eingebrochen war. Es handelt ſich um einen Stellungs⸗ 
und Wohnungslofen namens Schultke, der früher in 
Neukirch bei Konitz gewohnt haben will. Dem Diebe war 
nur etwas Kleingeld in die Hände gefallen. Er wurde dem 
Gericht übergeben. — Die Ortsgruppe Konitz des Ver⸗ 
bandes deutſcher Katholiken veranſtaltete im 
Hotel Engel zwei Lichtbildervorträge, die Bezirks⸗ 
ſekretär Kiender- Bromberg hielt. Der erſte Vortrag 
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600750 Zloty; ältere Kühe 200—300, Milchkühe 400-600; galt unſeren Kleinen, die auch in großer Anzahl erſchienen 
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dann inserieren Sie bitte in der am Freitag, dem 13. Dezember 
W (Sonnabendnummer vom 14. Dezember) erscheinenden 


5 Tlborner 
Weinnachts-Propagandanummer 


der „Deutschen Rundschau“. 


. Die Propagandanummer wird in einer verstärkten Auflage 
x herauskommen. Alle für diese Ausgabe aufgegebenen Inserate 
werden somit in Thorn und Umgegend sowie in der Gesamt- 8 
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Damen- und x 
Herrenkonfektion: 0 


Paletots und Anzüge in reicher Auswahl. 


Mäßige Preise! un 
W. Grunert, Sklad blawatöw 8 


boldfüllhalter GI. 


D alitäts-Füll- 
ir Glaſerkitt u. Glaſerdiamanten liefert 


halter mit 14-kar 
bees A. Heyer, Grudziadz, 


Stary Rynek 22 Goldfeder in allen 
Frühbeetfenſterfabrik. Preisliſten gratis. 


Torun _ Altstädt. Markt 22 


tg re ar zu 
haben bei 109° 
Justus Wallis, 


Papierhandlung, Büro- 
bedarf. Torun. 


— 


Schenkt 
Visitenkarten! 


Sie sind in allen Fällen willkommen 
und werden immer gebraucht. 
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Sturm über Asien 
(Nachkomme Dsehingis-Chan.) _ 15273 


Gigantisches Orientdrama u. d. Titel: 
herrscher der Wüste. 


In der Hauptrolle Wladimir Gajdarow. 
Beginn Wochentass um 5, 7, 9 Uhr. 


BuUsnnesasnzonazu, 
— 


Plac 23 siyeznia 23 Kino Gryf fel. 800. 


waren, um für kurze Zeit im Märchenlande zu verweilen. 
Der zweite Vortrag war für die Erwachſenen beſtimmt. Der 
Vortrag ſchilderte zunächſt im erſten Teil eine Reiſe nach 
Italien und Paläſtina. Der zweite Teil des Vortrages hieß 
„Die Entſtehung und die Gewinnung der Kohle“. Die Vor⸗ 
träge löſten bei den Zuhörern großes Intereſſe und ſtarken 
Beifall aus. 


h. Soldau (Dzialdowo), 10. Dezember. Unfall. Am 
letzten Donnerstag fuhr ein Laſtautomobil gegen die herab⸗ 
gelaſſenen Bahnſchranken und zerbrach ſie. Man ſtellte feſt, 
daß das Auto die Nummer 64 422 und den Buchſtaben „W“ 
führte. Der Chauffeur heißt Staſzecki und iſt aus Ciecha⸗ 
now. — Wie ſeinerzeit mitgeteilt, hatten Diebe Anfang No⸗ 
vember den Kaufmann Retkowſki beſtohlen. Jetzt iſt es 
gelungen, die Täter zu ermitteln. — Der Polizei gelang es, 
den Dieb zu faſſen, der dem Arzt Dr. Biekowiejſki in 
Illowo (Itowo) ein Fahrrad entwendet hatte. Es iſt dies 
der Arbeiter Hübſch aus Kleczkowo. — Nachts wurde dem 

Arbeiter Leonhard Golian in Pruſinowo ein Schwein im 


Werte von 150 Zloty aus dem Stalle geſtohlen. Die Po⸗ 
lizei iſt den Dieben auf der Spur. 
w. Soldan (Dziakdowo), 8. Dezember. Geſtohlen 


wurden dem Beſitzer Richtzych in Priom hieſigen Krei⸗ 
ſes 6 Zentner Mehl vom Wagen, als er ſich abends auf dem 
Nachhauſewege von Heinrichsdorf befand. — Dem Beſitzer 
Wielezewſki wurde auf die gleiche Weiſe ein Sack Mehl 
entwendet. 


w, Strasburg (Brodnica), 10. Dezember. Der am 
Freitag, 6. d. M., in Lautenburg (Lidzbark) hieſigen 
Kreiſes ſtattgefundene Vieh⸗ und Pferdemarkt war 
von Verkäufern und Käufern gut beſucht. Es wurden fol- 
gende Preiſe gezahlt: 1. Sorte Milch⸗ und hochtragende Kühe 
420—530 Zloty, 2. Sorte 350—410, 3. Sorte 280-340, alte 
Tiere 200-260. Färſen waren zu 150—300 Zloty pro Stück 
zu haben. Maſtvieh brachte 55—65 Zloty pro Zentner 
Lebendgewicht. Der Umſatz von Pferden war gering. 

y Strasburg (Brodnica), 10. Dezember. Auf dem geſtri⸗ 
gen Wochenmarkt, welcher gut beſchickt war, wurden 
folgende Preiſe gezahlt: Butter 2,40—2,70 pro Pfund, Eier 
3,40—3,60 pro Mandel, Hühner 1,80—2,70, Suppenhühner 
3,80—5, Enten 4,50—6, Puten 7.509,50, Gänſe 8,50—12,50, 
junge Tauben 1,60—1,80 pro Paar, Kartoffeln 2302,60 
pro Zentner, Weißkohl 3,80 —4,50 pro Zentner, Apfel 0,40 
bis 0,65, Zwiebeln 0,30—0,40, rote Rüben 0,15—0,20, Mohr⸗ 
rüben 0,25—0,35, Kohlrüben 0 25—0,35. Der Markt wurde 
geräumt. — Auf dem Schweinemarkt koſtete das Paar 
Ferkel je nach Alter und Größe 110—140 Zloty. 


p. Tuchel (Tuchola), 10, Dezember. Der Dienstag⸗ 
Wochenmarkt war diesmal nur mittelmäßig beſchickt 
und beſucht. Sehr reichlich wurden wieder Maſtgänſe zum 
Preiſe von 1,70—2,00 pro Pfund angeboten. Die Kaufluſt 
war jedoch ſehr gering, ſo daß Maſtgänſe nur von den Ge⸗ 
flügelhändlern aufgekauft wurden, die aber nur 1601,80 
pro Pfund zahlten. Maſtenten waren von 5,50—9,00 zu 
haben, Puten 10,00 — 12,50, Hühnchen 4,00 —5,20, Suppen⸗ 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geſund heitsatteſte bei der Kartoffelausfuhr. 


Bon dem Landwirtſchaftsminiſterium ſind in 
unſerem Teilgebiet folgende Inſtitutionen zur Ausgabe von Ge⸗ 
ſundheitsatteſten für Kartoffeln bei der Ausfuhr 
ins Ausland auf Forderung der Exporteure ermächtigt: 


. Großpolniſche Landwirtſchaftskammer in 
Poſen (Wielkopolſka Jzba Rolnicza w Poznaniu) für die Woje⸗ 
wodſchaft Poſen. (Die Atteſte müſſen als Unterſchriften die Namen 
Kazimierz Celichowſki oder Zöziflam Zielinſki tragen.) 

2. Pommerelliſche Landwirtſchafts kammer in 
Thorn (Pomorſka Izba Rolnieza w Torunin) für die Wofewod⸗ 
ſchaft Pommerellen. (Unterſchrift Karol Ruppenthal.) 


Wieder ſteigende Zahl der Wechſelproteſte. Aus der Statiſtit 
des Statiſtiſchen Hauptamtes in Warſchau geht her⸗ 
vor, daß im Monat Oktober insgeſamt 502 796 Wechſel in einem 
Geſamtwerte von 118 501 000 Zloty zu Proteſt gingen. Dieſe 
Zahlen wurden bisher nur im Monat Juli d. J. überſchritten, in 
dem 512961 Wechſel i. W. v. 118 901 000 Zloty zu Proteſt gingen. 
Im Auguſt waren es 461 665 i. W. v. 99893000, im September 
452 722 i. W. v. 105 194 000 Zloty. Der Oktober hat alſo wieder 
eine weſentliche Zunahme der Wechſelproteſte ge⸗ 
bracht. Die meiſten Wechſel gingen in Warſchau zu Proteſt, 
und zwar 111 576 i. W. v. 28 293 000 Zloty. Auf Poſen entfallen 
8009 Proteſte i. W. v. 4 208 000 Zloty, Bromberg 5930 f. W. v. 
215400, Kattowitz 4701 i. W. v. 1 795 000, Thorn 2061 i. W. 
v. 962 000. Nach Warſchau weiſt die größte Zahl der Wechſelproteſte 
Lodz mit 49898 Stück i. W. v. 10444000 Zloty auf. In der 
ganzen Wojewodſchaft Poſen gingen 25869 Wechſel i. W. 
v. 10 091 000 Zloty, in Pommerellen 14128 f. W. v. 5 340 000 
Zloty zu Proteſt. Der Durchſchnittswert der proteitierten 
Wechſel belief ſich in Warſchau auf 254 Zloty, Lodz 200, Stadt 
Poſen 533, Bromberg 363, Kattowitz 382, Thorn 467, 

Die Zunahme der Arbeitsloſigkeit in Polen. Nach Angaben 
des ſtatiſtiſchen Hauptamtes wurden in der vorletzten 
Woche 115 455 Arbeitsloſe regiſtriert, darunter 32 500 Frauen. Im 
Vergleich zu dem früheren Beſtand hat ſich demnach die Zahl der 
Arbeitsloſen um 9897 Perſonen vergrößert. In nachſtehenden Be⸗ 
zirken war ein Steigen der Arbeitsloſigkeit zu verzeichnen: Lodz 
1463, Wojewodſchaft Schleſien 1049, Sofnowice 859, Lemberg 570, 
Poſen 511, Lublin 367, Bromberg 365, Ezenſtochau 351, Oſtrow 314, 
Krakau 312, Kreis Warſchau 297, Gdingen 224, Oſtrowiee 217, Chrza⸗ 
now 201. Biala 183, Radom 162, Wilna 159, Przemyst 149, Wloc- 
lawek 107, Piotrkow 114, Nowy Sacz 111, Kaliſch 108, Drohobycz 
104. Den einzelnen Berufen nach vergrößerte ſich die Zahl der 
Arbeitsloſen in der Gruppe der Bauarbeiter, Textilarbeiter, 
Grubenarbeiter, Metallhüttenarbeiter und Kopfarbeiter. Zurück⸗ 
gegangen dagegen tft die Zahl in der Gruppe der Metallhütten⸗ 
arbeiter und Kopfarbeiter. Zurückgegangen dagegen iſt die Zahl 
in der Gruppe der Metallarbeiter und Glashükkenarbeiter. 


o. Weiteres Vordringen des belgiſchen Kapitals in der polni⸗ 
ſchen Induſtrie. Die Belgiſche Geſellſchaft „Speieté Génsrale d' 
Induſtries en Pologne“, deren Gründungskapital 30 Millionen 
belgiſche Frank beträgt, beabſichtigt, an den Bau einer großen 
Schwefelſäure⸗ und Superphosphatfabrik heranzutreten. 18 
Standort hat die Fabrik einen an der Weichſel gelegenen Ort ge⸗ 
wählt. Die belgiſche Geſellſchaft iſt vorausfichtlih von der Er⸗ 
wägung ausgegangen, daß die gegenwärtige polniſche Produktion 
von Schwefelſäure und Superphosphat nicht imſtande iſt, den In⸗ 
landsbedarf voll zu decken. Ob man dabei ſowohl den Ausbau der 
Chorzower Fabrik, wie auch die Gründung der neuen Werke in 
Mosctee bei Tarnow berückſichtigt hat, bleibt dahingeſtellt. 

o. Ausbau des polniſchen Verkehrsflugnetzes. Das Departe⸗ 
ment für Verkehrsflugweſen beim Warſchauer Verkehrs⸗ 
miniſterium hat zwei Experten nach Deutſchland delegiert, die Er⸗ 
fahrungen über die . der Verkehrsflugzeuge ſam⸗ 
meln ſollen. Dieſe Reiſe ſteht mit den am 29. November zwiſchen 
Polen und Rumänien beginnenden Verhandlungen im Zuſammen⸗ 
hang, die zur Eröffnung einer ſtändigen Fluglinie Warſchau 
Lemberg—Bukareſt führen dürften. Ferner rechnet man damit, 
daß nach Abſchluß der deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen der Flugverkehr zwiſchen Berlin —Warſchau über Pofen aufs 
genommen werden kann. Das würde auch die Aufnahme des 
Nachtverkehrs möglich machen, zu welchem Zwecke die Flugzeuge 
70 e Beleuchtung, ſowie mit Schlafkabinen auszu⸗ 
rüſten wären. 

0. Beitritt der polniſchen Eiſeninduſtrie zu den Eiſenverbäuden. 
Um eine Berſtändigung über die deukſch⸗polniſchen 
Exportintereſſen zu erzielen, finden e zwiſchen 
der deutſchen und der polniſchen Eiſeninduſtrie diesbezügliche Ver⸗ 
handlungen ſtatt. Sollten die Beſprechungen zu einem poſitiven 
Abſchlutz führen, fo würde Deutſchland unzweifelhaft einen Ein⸗ 
fluß auf die polniſche Eiſeninduſtrie dahin ausüben, daß Polen auch 
der Rohſtahlgemeinſchaft und dem Schienenkartell beitritt. Man 
vertritt die Meinung, daß im gegebenen Falle Polen ſich der 
mitteleuropäiſchen Gruppe anſchließen würde. 

„Gründung einer deutſch⸗polniſchen Handelsgeſellſchaft. Die 
günſtige Lage der deutſch⸗poln. Handels vertrags⸗ 
verhandlungen übt ihren Einfluß in der Richtung aus, daß 
von beiden Seiten die geſchäftlichen Aktionen für die nächſte Zeit 
ſchon jetzt vorbereitet werden. Nur ſind die Vorbereitungen mehr 
oder weniger glücklich, und die bereits erfolgte Gründung 
einer deutſch⸗polniſchen Handelsgeſellſchaft m. 
b. H. mit dem Sitz in Berlin und Vertretung in Warſchau 
ſcheint zu den nicht gerade glücklichſten Ideen zu zählen, einmal, 
weil die Gründer ſelbſt ausſchließlich polniſche Staatsbürger ſind, 
die nicht über die nötige Erfahrung im gemiſchten Geſchäft ver⸗ 
fügen, zweitens weil die Geſellſchaft nur über geringe Geldmittel 
verfügen dürfte und endlich, weil ſich die Geſellſchaft zu weite 
au geſteckt hat, auf deren Verwirklichung fie keineswegs einge⸗ 
ſtellt iſt. 5 . 

0, Die Stellung Chorzows im Lichte des deutſch⸗polniſchen Li⸗ 
quidationsabkommens. Seinerzeit wurde zwiſchen der polniſchen 
Regierung und der intereſſierten deutſchen Geſellſchaft ein Abkom⸗ 
men getroffen, wonach Polen für jene Patente, deren ſich die 
Chorzow⸗-Werke bei ihrer Produktion bedienen, ſowie für die 
Übernahme der Chorzower Werke ſelbſt eine Eutſchädigung zu 
leiſten hatte. Die polniſche Reglerung hat bereits die Gebühr 77 
die Patente an die Bayeriſchen Stickſtoff werke bezahlt. 
Hingegen ſollte die Verbindlichkeit aus der Übernahme Chorzows 
durch die polniſche Regierung im Laufe von 13 Jahren in Jahres⸗ 
raten bet einem Geſamtbetrag von rund 30 Millionen Zloty ge⸗ 
tilgt werden. Die erſte Rate war im Jahre 1031 fällig. Das vor 
kurzem getroffene Liquidationsabkommen, wonach auf die gegen⸗ 


ſeitigen Forderungen durch die Regierungen und Staatsbürger auf 
beiden Seiten verzichtet wird, befreit die polniſche Regierung von 
der Bezahlung dieſer Entſchädigung. N 

o. Auflöſung der Bank Praemyflowcow = Filiale in Berlin. 
Eine Bankneugründung? Bekanntlich hat die Bank Przemyſtow⸗ 
cow A.⸗G. in Poſen eine Filiale in Berlin unterhalten, die 
vor dem Ausbruch des deutſch⸗-polniſchen Zollkrieges eine ziemlich 
rege Tätigkeit auf dem deutſchen Geldmarkte ausgeübt hat. Sowohl 
der Zollkrieg, als auch der bekannte Rückſchlag im Jahre 1927, dem 
eine ganze Anzahl von polniſchen Banken zum Opfer fiel, ſchränk⸗ 
ten das Tätigkeitsgebiet der Berliner Filiale weit ein, ſo daß der 
über 100 Perſonen zählende Beamtenſtab im Laufe der Zeit bis auf 
5. Angeſtellte abgebaut werden mußte. Am 1. Oktober d. J. iſt die 
Bankfirma im Handelsregiſter gelöſcht worden 
und ſoll bereits am 1. Januar 1930 ihre Liqukdationsarbeiten be⸗ 
enden. — Im Zuſammenhang mit der Auflöſung der Bank Prze⸗ 
myſtoweöow A.⸗G., Filiale in Berlin, wird in polniſchen Kreiſen 
ernſtlich erwogen, ein polniſches Finanzinſtitut mit 
gemiſchtem Kapital zu gründen. An dem Projekt iſt 
vor allem die Britiſch⸗Polniſche Bank in Danzig intereſſiert, deren 
Aktienmehrheit ſich bekanntlich im Portefeuille der Polniſchen 
Wirtſchaftsbank (Bank Goſpodarſtwa Kraſowego) befindet. Wie 
verlautet, ſollen die erſten Verhandlungen zwiſchen der Britiſch⸗ 
Polniſchen Bank und deutſchen Finanzkreiſen geſcheitert ſein. Bei 
der e Lage der Dinge denkt man daran, die Direktion 
der anque Franco⸗Polonaiſe zur Eröffnung 
einer Filiale in Berlin zu bewegen. 

0. Das polniſche Rußlandgeſchäft. Die Wechſel der ruſſiſchen 
Handelsvertretung in Warſchau, die die oberſchleſiſche Eiſen⸗ 
induſtrie für eine größere Lieferung von Stabeiſen im Werte von 
insgeſamt 50 Mill. Zkoty erhalten hat, wurden teilweiſe in 
der Bank Polſki, teilweiſe in der ſtaatlichen Wirtſchaftsbank (Bank 
Goſpodarſtwa Krajowego) diskontiert. Die intereſſierten ober⸗ 
ſchleſiſchen Firmen verhandeln gegenwärtig mit engliſchen und 
holländiſchen Finanzgruppen über die Diskontierung 
der reſtlichen Sowjetwechſel in Höhe von 25 Mill. Zloty. Gegen⸗ 
wärtig werden angeblich Verhandlungen über die Erhöhung des 
Ruſſenauftrages auf Stabeiſen geführt. Der neue Abſchluß ſoll, 
wenn er zuſtande kommt, den Wert des erſten Auftrages noch 
überſteigen. Außerdem find die ruſſiſchen Handelsorganiſationen 
an Beſtellungen von Eiſenkonſtruktionen für Brückenbauten, ſowie 
an Röhren für die ruſſiſche Naphthainduſtrie intereſſiert. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Framm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
e „Monitor Polſki“ für den 11. Dezember auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſetzt. 

Der Zloty am 10. Dezember. Danzig: Ueberweiſung 
57,41—57,56, bat 57,44—57,59, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
46,75—46,95, Poſen 46,75—46.95, Kattowitz 46,775 46,975, bar gr. 
46.60 — 47,00, Zürich: Ueberweiſung 57,72½ London: Ueber⸗ 
weiſung 43. „Newyork: Ueberweiſung 11,25. 


958,74, Japan —, Kon⸗ 
43,61 — 43,39, 
8,908 — 8,868, O Paris 35,00¼ 35,17 — 35,00, 
Brag 25,42 ½ 26,19, 26,36, Riga —, Schweiz 173,11, 172 8 
tockholm 210,40, 241,00 — 239,80, Wien —, Italien 46,65, 46,77 — 46,53. 
Amtliche Depiſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 

10, Dezember. In Danziger Gulden wurden notiert Devilen: 
London 25,00% Gd., 25,00% Br., Newyork —— Gd. —— Br., 
Serlin —— Gd, —— Br., Warſchau 57,44 Gd. 57,59 Br. 
Noten: London 25,01 Gd. 35,01 Br., Berlin —,— G5. —— Br. 
Newyart —— Gd., —.— Br., Holland —,— d., —.— Br., Zürich 
-- 5, —. „Paris —— Gd., —— Br., Brüſſel —.— Gd., 
—.— Br., Helſingfors —— Gd., —— Br. LN Aal —,—- 6», 
—— Br., Stockhölm —— Gd., —— Br., Oslo —,— Gd., —— Br, 
Warſchau 57,41 Gd. 57,56 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


ur, Far drahtloſe Auszah In Neichmart 
10. Dezember 9. Dezember 
Geld Brief | Geld Brief 


— Buenos ⸗-Aires.. 1.728 1.730 | 1.718 1.722 
— Kanada ? 47 131 4.189 | 4,131 4.139 
3.4% [Japan ‚045 2.049 2.041 2.045 
E 2089 1924 2928 27532 
— Konſtantinopel . 1 f 
5,5%, genen 5 Mr ale 20'388 29.408 | 20.365 | 20.405 
5%Y,|Newnort...... | 4.1705 | 4.1785 | 4,1710 | 4.1790 
_ Rio de Janairo . | 0,482 | 0.484 | 0.497 0,489 
4% n „ kam | 1saas | Hasen 
/ Amlterdam .,.. 1 1 k 
„At i 425 | 5.445 | 5, 5.44 
68.515 | 58.38 | 5850 
#156 81.39 | 81,55 
10,503 | 10.486 | 10,508 
| ugoſlawien 5 . N 7,416 
8° | Rosenhagen. . | 114.99 | 11221 | 111.96 | 11218 
3% ] Lifaborn . . | ‚18.80 | 18.84 | 18,80 | 19.84 
2.8 % Oslo ] 111.85 | 112,07 | 111.82 | 112.04 
3.5 / Faris 2:33. 16,42 18,46 | 18.425 ‚465 
5 % Prag 1 12977 12, 12,376 | 12.396 
25%, Schweiz | 81.04 |, 81,20 .07 | 81.23 
19%, | Sofia. 3.017 8, 3.017 3.023 
8.5°%,| Spanien | 5815 | 5857 | 5757 | 57,69 
4.5 / Stockholm . | 112,51 | 112,73 | 112.50 | 112.72 
75%,| Wien ...:.;+. | 58.705 | 58,825 | 5871 | 58. 
9% Budapelt :..;.. | 73.085 | 73.175 | 73,045 | 73.185 
3/1 Warihau...... | 46,75 | 46.95 | 46,725 | 46.925 
Züricher Börſe vom 10. Dezember. (Amtlich.) Warfehau 57,72%, 
Kewpork 2% London 25, Paris 20,26, Wien Haan 
rag 15,26'/., Italien 26,93, Belgien 72,05, Budapeſt 90.17% 
Helfingfors 12,94, Sofia 3,75, Holland 207,70, Oslo 138,00, Ropenhagen 
38.07% Stodholm 138,52 Spanien 71,50, Buenos Aires 2,13, 


Tokio 3,52, Bukareſt 3.06% Atben 8,70‘, Berlin 123,23, Bel rad 9,12%), 
Konſtantinopel 2,34°/,, Brivatdistont 4% pt. Tägl. eld 2 pet. 


Die Bant Polſti zahlt heute für; 1 Dollar, ar, Scheine 
8,85 3}. do. kl. Scheine 8,84 4 1 . Sterling 43,33 3, 
ER e 1 
eu ar * ’ 
ſchech. Br 26,32 3, dun Schilling 14166 3 9 


ieee eee 


Zur Auffriſchung des Blutes trinken Sie einige Tage hindurch 
frühmorgens ein Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer! 
Das von vielen Ärzten verordnete Franz⸗Joſef⸗Waſſer regelt die 
Darmtätigkeit, ſtärkt den Magen, verbeſſert das Blut, beruhigt die 
Nerven und ſchafft ſo allgemeines Wohlbefinden und klaren Kopf. 
In Apotheken und Drogerien erhältlich. 14686 


AUREISERETEITKATIRRENEEIEEITRNETERAETNEITHRE PERTESSTEERE TEILT 
huhn 5,00—6,00, Tauben 1,60—1,80 pro Paar. Für das 
Pfund Butter zahlte man diesmal 2,80—3,00, für die Mandel 
Eier 3,80—4,00. Weißkohl brachte 0,20—0,40, Rotkohl 0,25 
bis 0,30, Blumenkohl 0,20—0,90, Roſenkohl 0,50 pro Liter, 
Wirſingkohl 0,30 —0,40, Wrucken 0,10—0,20, rote Rüben 0,10, 
Mohrrüben 0,15, Zwiebeln 0,30 —0,40, Apfel 0,60 1,00. An 
Fiſchen gab es nur Brat⸗ und Suppenfiſche in der Preis⸗ 
lage von 0,60 —0,90, friſche Heringe 0,70, Salzheringe für 
1,00 (8—10 Stück). Die Fleiſchpreiſe waren folgende: Kalb- 
fleiſch 1,30, Hammelfleiſch 1,40—1,60, Rindfleiſch 1,40—1,70, 
Schweinefleiſch 1,80—2,00, Speck 2,20. Ferkel, die auf dem 
heutigen Markt nur in geringen Mengen vorhanden waren, 
wurden mit 90—125 Zloty abgeſetzt. Für Spetfefartoffeln 
zahlte man 3,50—4,00 Zloty. — Der Magiſtrat von Tuchel 
hat beſchloſſen, die arg zerfahrene und ſchadhafte 
Schwetzerſtraße durch Neupflaſterung im Früh⸗ 
jahr 1930 inſtandzuſetzen. Vierkantig zugehauene Steine 
werden zu dieſem Zwecke angefahren und auf beiden Stra⸗ 
ßenſeiten ſchon jetzt aufgeſtapelt. 


— 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 10. Dezember. Feſt verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: dproz. Konvertierungsanleihe 
(100 Zloty) 49,00 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
(1 D.) 88,50 B. 4proz. Konvertierungspfandbriefe der Poſ. Land⸗ 
ſchaft (100 Zloty) 38,00 G. Notierungen je Stück: 6proz. Roggen⸗ 
Br. der Poſener Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 21,00 B. Tendenz un⸗ 
verändert. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, 
* = ohne Umſatz.) 


Produktenmarit. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 10. Dezember. 
Abſchlüſſe auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 25—25,25, Weizen 39,50 
bis 40, Einheitshafer 24,50—25, Grützgerſte 25,50—26,50, Braugerite 
27,50—29, Speiſe⸗Felderbſen 38—43, weiße Bohnen 90—95, Luxus⸗ 
Weizenmehl 72—75, Weizenmehl 4/0 61-65, Roggenmehl nach Vor⸗ 
ſchrift 40—42, Weizenkleie, grobe 20—21, mittlere 17—18, Roggen⸗ 
kleie 14—14,25, Leinkuchen 44—45, Rapskuchen 33,50 — 34,50. Um⸗ 
ſätze gering, Tendenz ruhig. \ 

Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 10. Dezember. (Großhandelspreiſe für 100 
Kilogr. Weizen 37,00—37,50 31., Roggen 24.25 —24,75 31. Mahlgerſte 
25,00 — 26,00 3}., Braugerſte 27,00 — 29,00 Zt, elderbſen 5,00—38, J., 
Viktorigerbſen 44,00 48.00 31. Safer 1,50—22,25 Zl., Fabrik- 
kartoffeln —,— 31, Speiſekartoffeln —.— Z., Kaxtoffelflocken 
—.— 31, Weizenmehl 79%, —.— Zk., do. 65%, —.— 31. Roggenmehl 
70 % —,— 3, Weizenkleie 19,50 31. Roggenkleie 18,00 31. Engros⸗ 
preile franko Waggon der Aufgabeſtation. Tendenz: ſchwach. 


Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakowſti. 
Thorn, vom 9. Dezember. In den letzten Tagen wurde notiert: Ztoty 
per 100 Kilogramm loko Abladeſtation: 

Rotklee neuer Ernte 120—140, Weißklee neuer Ernte 160-215, 
Schwedenklee 190— 215, Gelbklee neuer Ernte 100 —130, Gelbklee in 
Kappen neuer Ernte 60-65, Inkarnatklee neuer Ernte 220—240, 
Wundklee n. Ernte 70-80, Reygras hies. Prod. n. E. 80-90, Ty⸗ 
mothe gewöhnl. 35—40, Serradella 28—29, Sommerwicken 36—40, 
Winterwicken neuer Ernte 70—80. Peluſchken 30— 2, Viktorigerbſen 
neuer Ernte 52—58, Felderbſen 38—40, grüne Erbſen neuer Ernte 
40,44, Pferdebohnen —.—, Gelbſenf neuer Ernte 68—72, Raps 
70—75, Rübſen 70—75, Lupinen, blaue 24—25, Lupinen, gelbe ———, 
Leinſaat 90—95, Hanf 70-80, Blaumohn n. E. 110-120, Weiß⸗ 
mohn 120-140, Buchweizen 22,25, Hirſe 50-60, rum. Mais —.—, 
Prov. Luzerne —.—. 


Danziger Produktenbericht vom 10. Dezember. Weizen 
130 Pfd. 22,75, Roggen für Inland) 15,60, Roggen (mit Prämien⸗ 
ſchein) 17.00 —17,15, Braugerſte 15,00 — 16.24, Futtergerſte 14,50—15 00, 
Hafer 14,50 — 15,00. Erbſen ohne Handel, Roggentleie 11,50, Weizen⸗ 
fe He: — Großhandelspreiſe in Danziger Gulden per 100 Ka. 

rei Danzig. 


Internationale Getreidepreiſe auf den Piel in- und 
ausländiſchen Märkten in der Woche vom 2. bis 8. Dezember. 
(Durchſchnittspreiſe für 100 Kilogramm in Zloty): 


Märkte 


Warschau 41,00 25.12½ 
Krakau 39.42 22,00 
Senn De 3 TR 38.56 23,00 
emberg sa. ala 38,50 22,00 
Berlin: tn 51,37 33,25 
ambur g.. lie 47. 26,67 
S 43,30 29,30 
Liverpool 46, 84.71 
N 25 de 
anzig „3 r ar 
New . a1 5%: 3 5 43,94 34,88 
Chicago 3 33 42,36 30,43 


liner Uroduktenbericht vom 10. Dezember. Getreide- 
una Sauanten für 1000 Kg, ab Station in Goldmark: Weizen märk. 
76 77 Kg. 236,00 237,00, März 263-262, Mai 270—269, Roggen 
märk., 167170, Dez. 184, März 199.00 — 198,00, Mat 209,00 — 208,00, 
Gerſte 187.00 205,00, N te 167,00 —177,00, Hafer märk. 146,00 
156,00, Dez. 158.00 — 157,00, März 172,00 171,00, Mais 164,00. 

Weizenmehl 29,00 — 34,75. Roggenmehl 23,75 — 27,20. Weilzen⸗ 
kleie 11,00 11,50. Roggenkleie 10,00 10,50. Biktoriaerbſen 29,00 — 38,00. 
Kl. Speiſeerbſen 24.00 — 28,60. Futtererbſen 21-22, Peluſchken 
20,50 — 22,00. Ackerbohnen 19,00 — 21,60. Wicken 23.00 — 28,60. Lupinen, 
blaue 13,75 — 14.75. Lupinen, gelbe 16,50— 17,28. Serradella, alte —. 
Serradella, neus —.—. apstuhen 18.40—18,90. Leinkuchen 
29.80 — 24.00. Trockenſchnitzel 8,40—8,70. Soya⸗Extraktionsſchrot 
18,00 — 18,50. Kartoffelflocken 14.90 —15,50. 

Am Produktenmarkt war die Stimmung heute weiterhin 
ſehr ſchwach. 

Eier. Kattowitz, 10. Dezember. Preiſe für eine Originale 
kiſte zu 24 Schock loko Lager Kattowitz: Eier 1. Gattung, durch⸗ 
leuchtet, ſauber und groß 352—300; 2. Gattung, etwas kleinere 
324—336; 3. Gattung, kleine ſchmutzige 296-804. Infolge Ver 
ringerung der Produktion und Aufkäufen auf dem Markt mangelt 
es an Eiern 1, Gattung, kleinere Eier hingegen werden in größeren 
Mengen angeboten. 


Materialienmarkt. 


Rehleder. Bromberg, 10. Dezember. Großhandelspreiſe 
loko Bromberg je Kg.: Rindleder 1,50, kurzwolliges Schafleder 1,80, 
langwolliges 2,40, Kalbleder das Stück 11—12, Pferdeleder 30. 


Tendenz ſchwach. 
Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 10. Dezember. (Amtlicher Markt ⸗ 
bericht der Preisnotſerungskommiſſion.) 
s wurden gufgetrieben: 746 Rinder darunter 115 Ochſen, 
220 Bullen, 411 Kühe und Färſen) 2047 Schweine, 552 Kälber und 
178 Schafe, — Ferkel, zuſammen 3523 Tiere. . 
Man zahlte für 100 Allogramn Lebendgewicht in Zloty 
Preiſe loko Viehmarkt Polen mit Handelsunkoſten): 1 
Rinder: Ochſen: vollfleiſch. ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew. nicht angeſp. 148—156, vollfleiſch. ausgem, Ochſen bis 
zu 3 J. 131—140, junge, hig, nicht ausgemäſtete u. ältere aus⸗ 
gemältete 120-126, dufte genährte unge, aut genährte altere 
100 —110. Bullen: vollfleiichige, ausgemäſtete von höchſtem Schlacht ⸗ 
gewicht 144-150, vollfleiſch., tüngere 130-136. mag genährte 
jüngere und gut genährte ältere 116—124, mäßig genährte 104122. 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt von höchſtem r 
Maſtkühe en gut genährte 110-120, mähle gen brte 80-90, 
Färſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 144—152, Maitfärien 190-140 


gut genährte 116—120, mäßig genährte 100-110.— Sungpvieh Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt — —, b) feinſte Wiafl- 128 Kälber, 246 Schafe, 1383 Schweine. 


gut genährtes 104—112, mäßig genährtes 96—100. kälber 85—96, c) mittlere Maſt⸗ u. beite Saugkälber 62—86, d) ge⸗ Marktverlauf: Rinder: ruhig, Kälber: geräumt, Schafe: ruhi 
Kälber: beites Maſtpieh. Doppellender! —,—, beſte, ge- | ringe Maft⸗ und aute Saugkälder 48—60. Schweine: geräumt. 15 8 er Hr 
mäſtete Kälber 10—200, mittelmäßig gemältete Kälber und Säuger Schafe: a) Maſtlämmer u, jüngere Mafthammel: 1. Weide⸗ Bemerkungen: Die notierten Preiſe ſind Schlachthofpreiſe. Sie 


beſter Sorte 174. 180 gut genährte 160-170, mäßig genährte 140—150. ] man —, 2. Stallmaſt 65—68, b) mittlere Maſtlämmer, ältere enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichts verluſte. 
Schafe: Stallſchafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel Maſthammel und gut genährte junge Schafe J. 57—64. 2. 40 46, 


130—136, gemäftete, ältere Hammel und Mutterſchafe 118—124, gut | c) fleſſchiges Schafvieh 40— 50. dl gering genährtes Schafvieh 30—58, 
den ch w Th er Demäftete über 185 aug n 240-300 Mio, Xebenbaem 82-83 e) waln "san 280 Briefkaſten der Redakti 
weine: Gemäſtete über ilogramm Lebendgew vollfl. von Lebendgew. 82-83 e) vollfl. von f 0 
> —. =, bollfl, von 120—150 Kilogramm Lebendgewicht 244—250, bis 240 Pfd. Lebendgewicht 81—82, d vollfleiſchige von 160200 fd. a a on. 
vollfleiichige von 100 —120 Kilogramm Lebendgewicht 234—240, voll⸗ 78—80, e) 120—160 Pfd. Lebendgew. 75—76, ( vollfl. unter 120 Pfd. Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
fleichige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 224—232, fleiſchige | —.—, K) Sauen 72. Ziegen: — Einſenders verſehen ſein, anonyme Anfragen werden grundfätzlich 
3 „ rs en a Sauen = Marktverlauf: Bei Rindern in guter Ware glatt. fonit ruhig. Bi DEU, . muß 3 dle ee ee 
8 ae, * ine ei Kälbern glatt, bei Schafen ruhig, bei Schweinen ziemlich glatt. eiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sa 
Marktverlauf: ſehr ruhig. glatt. u big 7 K ul anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteikt. 
i i Danziger Schl. ieh markt. Amtl. Bericht vom 10. Dezember FAR 
— JFFFCCCCCCCF a (Amtlicher Bericht bee ir f Nene 1 in 3 Gulden. Nr. 100. W. T. Das Darlehn kann bis 100 Prozent aufge⸗ 
Auftrieb; 1494 Rinder, darunter 273 Ochſen, 394 Bullen, 828 c ae Ea eee een e e e 
2 — 1. „ 0 „ „ a 8 8 r ae eſtimmter Sa 1 erartige Aufwertungen iſt im Geſetz n 
Kühe und Färſen. 2350 Kälber, 2812 Schafe, — Ziegen, 11572 Ochſen: Gemäſtet höchſten r er 2 angegeben. Falls Sie ſich mit dem Schuldner über die Höhe der 


Schweine, 1954 Auslandsſchweine. DE ehe cn 2 Föchften Schlachtwerts 4748, Aufwertung nicht einigen können, entſcheidet auf Anrufung das 
Die not erten Preſſe verſtehen ſich einschließlich Fracht, Ge. ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäftete 41—48, fleiſchige 32—35. | Gericht. area ' 2 RT 
wichtsnerluſt, Riſito, Marktſpeſen und zuläſſigen Händlergewinn. Kühe: Jüngere, vollfleiihige, höchſten Schlachtweris 42-44, Reinhold, Brodnica Nr. 100. Von dem jetzigen Eigentümer 

Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: ſonſtige vollflelihige oder ausgemäftete 30-38, Meifchige 2021. ronnen nur 18%, Prozent = 1070,08 Soty gefordert werden. Ex⸗ 
Rinder: Ochſen; a) vollfl, ausgemäftete höchſten Schlacht. | gering genährte bis 18. Färſen (Kalbinnen): Vollfleilhige, | gänzende Forderungen können an Jbren Schwager geſtellt werden. 
werts (jüngere 61—63, b) poüfleiſchge. ausgemäſtete höchiten | ausgemältete, böchſten Schlachtwerts 47—49, vollfleiſchige 42—44, | Sie können nur 4° Prozent Zinjen verlangen und nur für die 
Schlacht im Alter von (bis 7 Jahren 56-58, c) junge, feiſchige | fleischige 32-3, Freſſer: mäßig genährtes Jungvieh 30-35. I letzten 4 Jahre. Die Zinſen pro Jahr betragen 43,18 Zloty. 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 50—54, d) mäßig ge- Kälber: Doppellender beiter Maſt ——, beite Maſt⸗ und Saug⸗ J. T. 19. Das Verfahren bei Berechnung Fer Bankeinlagen 
nährte jüngere und gut genährte ältere 42—46. Bullen: a) voll⸗ kälber 75—80, mittlere Maft- u. Saugtälber 60 —70, geringe Kälber iſt ſo verwickelt, daß die von Ihnen gemachten. Angaben über die 
fleiihige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 54-57, b! voll- 35-40. Schafe: Maſtlämmer u. junge Maſthammel, Weide» u. | einzelnen Poſten dazu nicht ausreichen. Es müſſen die 3 in 
* Neiihige jüngere höchſten Schlachtwertes 51—53 e) mäßig genährte. | Stallmaſt 39—41, mittlere Maitlämmer, ältere Maſthammel u. gut | den verſchiedenen Jahren mit einander verglichen und deren Wert 


jüngere und gut genährte ältere 49-50, d) gering genährte 42—47. genährte Schafe 30—32 fleiſchiges Schafvieh 2024. Schweine: nach der Tabelle des 5 2 des Auſwertungsgeſetzes errechnet werden. 
Kühe: a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 44—46, Fettſchweine über 300 Pfd. Lebendgew. 75—76, vollfleiſch. Schweine Auf ſolche zeitraubenden Berechnungen könnten wir uns nicht 
b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgem, 31—42, c) fleiſchige 729, von ca. 240—300 Pfd. Lebendgew. 74 —75, vollfleiſchige Schweine von einlaſſen, ſelbſt wenn wir die fehlenden Angaben Zur Hand hätten. 
d) gering genährte 20—25. Färſen (Kalbinnen): a) voffleiſchige. ca. 200 —240 Pfund Lebendgewicht 73—74, vollfleiſchige Schweine | Das Höchſte, was Sie verlangen können, iſt 125 Zloty. 

eusgemältete böchſten Schlachtwerts 55—57. b vollfleiſchige 48-52, | von ca. 160—200 Pfund Lebendgewicht 70-72 
a: fleiihige 36-45. Freſſer: 36—45. Auftrieb: 57 Ochſen, 78 Bullen, 160 Küh 


Feine Weihnachts-Gebäcke 


ach Dr. Oetker's bewährten Rezepten sind sehr beliebt deln, die man mit 50 g Zucker gemischt hat, darüber und 
4 erhöhen die Festfreude. — 8 Sie bitte Va- backt bei Mittelhitze, In Blechdosen aufzubewahren, — Für. 
nille-Gebäck : 2 die Weihnachtsbäckerei werden ferner noch empfohlen; 
80 2 Zuck 1 Päckch Punschkränzchen, Kleine Gewürzkuchen, Honigplätzchen, 
Zutaten: 250 g Butter, = g 19100 Ma; \ 7 Christbaum-Feingebäck, Aachen, Printen, Rumtörtchen, Ge- 
Dr. Oetker's Vanillin-Zucker, 8 füllte Biskuits, Weihnachtsgebäck in Formen ausgestochen, 
Lebkuchen usw. Meinem neuen farbig illustrierten 
Rezeptbuch, Ausgabe F entnommen, aus dem Sie auch 
Zubereitung: Butter und Mehl (dieses mit dem Backin Näheres über den vorzüglichen Back-, Koch- und Brat- 
gemischt und gesiebt) knetet man zu einem Teig. Das Eigelb, epparat,, Küchen wunder“ erfahren. j 
100 f Zucker und den Vanillin-Zucker verquirlt man und Das Buch ist für 40 Gr. erhältlich, wenn 
arbeitet alles mit obigem Teig zu einer Masse, die sich gut nich vorrätig, gegen Einsendung ven 
ausrollen lässt, sticht kleine runde Scheiben aus, bestreicht Marken von 
diese mit Fiw-ie«, streut die in Spänch, geschnittenen Man- Dr. August Oetker, Olive. 


3 W — 
1 . — — 2 — —̃— 


Sauen —.—. Nr. 200 M. K. Für eine Ehe zwiſchen Nichte und Onkel liegt 
e, zuſ. 295 Rinder, ein geſetzliches Hindernis nicht vor. 


15210 


4 Eier, 500 g Mehl, ½ Päckchen Dr. Oetker's 
Backin-Backpu’ver, 


Größte Auswahl in Pianos u. Harmoniums 
5 empfiehlt 
e SB. SOMMERFELD 
zwanzig,, da ſich Pacht u 
Me die Beta || fabrik 

2 8 * 2 = H f 

N Pianofabri 


ee Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56. 
Junger Tischler Finale: Grudziadz, ul. Groblowa 4. 
> ‚junger Jicher ale: Grudziad: 0 


Lieferant des staatlichen Musik - Konservatoriums Katowice 
epgl., 38 J. alt gebild., 


vornehme Erſcheinung, 

ſucht z. Gründung ein. 

Exiſtenz Bekanntſchaft 
einer jungen Dame 


zwecks Heirat. 


braucht * Die ideale 
geht zu > hautcreme 
len Drogerien, Apotheken und Jarfümerien 


—— en 
7 „Ant, engl. Mädel 

v. Lande, 22 Jahre alt, 

ſucht Stellung 

v. 1. 1. 1930 i. beſſ. Stadt⸗ 

od. kl. Gutshaush., um 

; 2 unt. Anleit. d. Hausfr. 

Mitte 40, mit vorzüglichen kaufmänniſchen u. richt. d. Koch. z. erlern. 


j raktiſchen Erfahrungen, prima Referenzen, |Uebern, ſämtl. Küchen⸗ 
Bub under . 60 an O Instrumente, ſucht Stellung Off. unt. 3, 15244 arbeit. Offert. iind zu 
Ne Beichäftstt-biel.3tg. Nur allererste Referenzen. u, CVVFVFFFFCCCCCCCCVTFCTCCTTCCTCCCTC E 


F. wirtſch. erzog. Bel, Günstigste Zahlungsweise. — Langjährige Garantie. 


t., anf. 30, epgl., gut. 
Naß rd een de Neelle, fachmännische Bedienung, 
elterl. Nied.⸗Grdſt. vaſſ. g 


ſol. Landw. m. etw. Vrn. 

geßod. Einheir. erw. Off. J 
u. W. M. 66 Ann.-Exp, . 
Meklenburg, Danzig. . Suche vom 1. 1. 30 
Jopengaſſe 5. 11296 Stelle als 


Geldmarkt Inſpeltor 


Eine der größten inländischen Gummifabriken 
evgl., 29 Jahre alt, auch 


. u 12 der poln. Sprache in 

au von ſofort Ful S O t Er oa ZONE, 
ompagnon z. Führ. 2 
ein, Molterer 8 unt. handen. Öhferten unt, 


kerei H. D. 15268 an die Ge⸗ 
— bi V erfrefer een e. 

5 für meinen 28. 
Hiene Cala MI für Poznafi, Danzig und Pommerellen, der in Suche Tunderneizatel 


der technischen Gummibranche gut eingeführt unipeltor 


sein muß. Offerten mit Angabe von Referenzen 
irelt unt 
Stellung Seren 


in Trzeciewiec, 
powiaf Bydgoszcz. 


Fachkundiger 


Mühlenfachmann 


Fer von ſofort oder ſpäter Stellung in einer Dohnungen 
Mühle als Leiter evtl. als Geſelle. Bis heuti⸗ r 
gen Tages innegehabt Stellung als Müller⸗]Geſucht z. 1. April 1930 
eſelle auf verſchſedenen Mühlen. Beherrſcht eleg. L Zimmerwohng., 
die polniſche ſowie deutſche Sprache in Wort mögl.nahe d. Danziger 
u. Schrift. Eptl. Dffert, erbitte an die Adreſſe ſtr. m. all. Komf. d. Neu⸗ 
K. Jedrzejewski, Kapa Kujawska, zeit (Zentralbeiz., Bad, 
poczta Uniswkowo, pow. Inowroctaw. 18293 elektr. Licht, Warmw.⸗ 
Verf.). Off. m. Preisang. 


21 J. m. u. N. d. G. d. Ztg. 
ban c Büfett Ne Mud 9 u. N. 6729 a. d. G. d. Zig 
echnung. s Kochkenntn.ſ. % W̃ 
1500 „Kaution Brei p, 1. 30. Off. u, E. 0271. ohnung 
geſtellt werden Angeb. ar men x l Zimmer, Nike, 
unter R. 6742 an die 6 nl Mi 
Geſchäftsſt. d. Zeitg erb. U . in ger ee 
Suche für meinen ſucht Stellung „_Nowodworska 9, I, r. ° 
ode ee Sau ae) FREE 
nchen Stütze oder Kinder: Mobl Immer 
Deutiä, Polniſch in fräulein vom 1.1. 1930. NAA 
Wort und Schrift, eine Emmy Polarel, ö 
kaufmänniſche Nalto, 15181 Ein möbl. Zimmer vom 
Lehrſtelle Droga do Malocina 14. 15, Dezember 29 ab zu 
Kolonial- und Eiſen⸗ Suche lar m. Tochter, a 8 
waren. Off, u. K. 15186 kath. Stelle . drs un 


Suchen zum Antritt 
am 1. 1. 1930 für 2000 
Morg. groß. Rittergut 


fange ge neten abzugeben unter „Gummi“ A. 15249 an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung. Er hat fich bier 6 Jahre 


3 eamten n 1 155 
evangel, der polniſch. We nipettor tadellos be» D [ Ene AUT. 0756 
S währt. Sein Dienſt⸗DWOTCGOwWaa de „Erlernung der feinen Frdl. möbl. Zimmer 
mee e qweds mg 16. J. bis 30. 3.30. Tel, 1098 an bie Seen. d. Jeg Küche und Haushalt. mit Benfion an berufs⸗ 


ä Offerten unter W. 6754 | tätige Dame zu verm. 
Ehe Pe- Suche aum 1. 1.1020 . eh aeseee | arkeme ne 3“ Per 


gern bereit. 15274 
werbung. m. Gehalts- oder ſpäter erfahrene H. Wendorff⸗Zechau, N f, ein. Sohn achtbarer Junges evangelilhes| Kl. möbl. Jimm. F älf. 
anſprüchen zu richt. an o 2 Ma Gren Elt. e od ſpäter 22 Dame m.Kochgeleg. od. 
„Lalwa“⸗Teiew, Wirtin powiat Gniezno. Ei Werkstatt 2. Jae . u. Ak Mädchen Küchenben. 81 geh. 
ul. Kopernifa 1 derte Kraft, der beutihen u. polniſchen Sprache Suche vom 1. 1. mo] eene Weristatt|a.b.@eiit.b. Jeitg.erb, welches die höhere E 
Tel. 65/87. mächtig, für Dauerſtellung geſucht. Stelle als Allein⸗ 


F im Hause. F Privatſchule beſucht 0 
m e ne 5 e enſanen 


auch ein engl. tüchtig. 

verheir., mögl. eigene Slubenmädchen Suche für gr. Guts⸗ e : M F . 50 gelt 3 — Für Anf. Jan. od. ſpät 
Leute, mit nur guten, / 0 8 wo Futsvorſtand mit. dl SIL 0 gen⸗ Manta 
ſangjähr. Zeugniſen das glanzplätten und Haus balt per 4.4. 1530 f lellengeſuche geführt wird, 28 Jahre üller 9. 6679 a. d. Bit. d. Ata. ene ee 2 gute Penſion 


8 I fe 
für 30 Kühe u. 25 Jung |fevieren kann. Gefl. Off. f N] alt, ledig, deuiſch⸗kath. 26 Jahre alt, ledig, mit I f „ mögl. Einzel⸗ 
vieh p. 1.4.30 geſucht. . K. 12198 a. D. G. d.. Haus Ochler Uebernehme aud) au«\ gut, 6b. J. 1.0 Stellg Kinderlofe Witwe ee an gam ttenan⸗ ut uur Ecken de 
Gutsbeſitzer Brück, = im Alter von etwa 20 3, Suche SO 1. 30 evtl. gleich die „ u. Off unt. ®. 15153 an 39 J., imStadt-u. Land⸗ſchluß. Offerten unter Brivat » Gymnafiums. 
nn r . 13302 an nie Der | Onsat" Onmualiums: 
Gniew. 1825 f Se arbeſtsfreudig if und| langiährige Zeugnifie, niſſe vorhanden. Off. T. Geldit. Diet. Zeita, dum f. eriah Stellung schäftsstelle dieſer 319. d. B. beiclt.d.Zeita.erb. 
Yabnitation Betplin, |ir Büfett u. Saushat, Luft hat den Zauspalt unter E. 15269 an die häftsitelle ig. la. d. „d.geitg. 
Inftmann kan e neten Federoiehaudtu.Oart Oberinſpektor⸗ dee . Sta rener ls, Wirtin = | | 
Kleinert. Schweizer⸗ zu erlernen unter der Wer gibt jung, deutſch., i in frauenlof. Haush. od. 5 P Ka 
m 1 m aun eee licht Fam Annu. Stellung. unerbeirateien Mann unbe N 1 ne un 105 ll { ungen 5 
1. 4. 1930 ein ers. Suche jofort für mein Lehrzeit 1 Jahr. Offert. Bin 34 Jahre alt, 13 J. 6 iften 1. 4. 1930 oder früher] gn Romen,Grudsiads, h l .. 
Se area Sti ee eg weib. Mrd 8 ner |) — ld 
Sohn achtbarer Eltern Stu e die Geschäftstelle 5. 9. rübenbau u. Viehzucht, gleich welch. Akt? R. Bartlowiat Gebildetes junges | a en 
kann ſich für mein — let ſtrebſam u, energ. Gefl, Angeb. u. A. 6762 Stu in Provinzial» Hauptſtadt Schneindemühı 


ö x 

Kolonialwaren⸗ u. Re⸗ ; lang, Zeit mit gutem a, d. Geſchſt. d. Zeitgtexb. = Mädchen 
i ‘hä die kochen, backen und Suche zum 1, Januar 8 A vom. Staronard Pom.) (42000 Einwohner) im Zentrum der Stad 
8 als 5 7 20 und Ge- wegen Heirat d. Jetzigen de er 6 auffeur Gärtner verh,, Jucht ſucht Stellung an eee Branche paſſend, 
Lehrling fager verſteht. eb btubenmädchen und polniſchen Sprache 15136 „Stell. Gute a mit anſchlteßend.7 Zimmerwohnung, Speicher 
(Für Dauerſtellung. eU. mat Gefl Off. u. U elernt. Schloſſer, ſucht Refer, Uebern. a. Hof⸗ als Haustochter ab Keller und reich Nehengelaß zum 1. April 
zum 1.1. 1930 meiden. | Gefl. al mit Gehalts: Fr. Schreiber, Dabröwka 15237 d. d. Geſchſt. d. Ztg. tellg, (privat) p. ſof. verwaltung, Stelle eine J. 1. 30. Gefl. Off, u. 1930 zu verpachten. Intereſſenten erfahren 
Albert Berner, Torun- ansprüche u. L. 15188 Poczta Mitobadz, pow. t Ell. Off. u. U. 8455 an] Hilfskraft. Off. unt. H. T. 15234 an die Ge⸗ Näheres unt. A. B. 97 durch den „Geſelligen“. 
Podgôrr. 152010 a. d. Geſchſt. d. Z. erb. Tozew. ieee. Wallis, Torun,| 15177 a. d. Geſchſt. d. 31g. Iſchäftsſt. diel, Zeita,erb,! Schneidemübl. 15190 


AnHA ned 


a 
a 


Verbesserie Universal -Walzen-Schrot- und 
Queischmühle „Oekonom“, 


in gutes Buch 


Einfach, 
a lei 
3 gehört auf jeden Weihnachtstisch! gung 
| 4 de-de Auswahl in Pimperpüchern, Jugendſchriſten 1m billig. 
5‚ß„!l,, Anzeigen e um TUNDIDIrtIaNe Werte, Sahbüder Glänzend 
Motto: Wenn menjchliche2iebe und ärgttiche SandinietfhaftL-, Sorte, Hbreiß- Bolls und Alf-Anlender. 


Kunſt in ganzer 5 en Menſchen 
umfingen, ſo wird es ihnen doch 
niemals gelingen, gegen Gottes Rat⸗ 
ſchluß Erfo olg zu erringen. 


Heute morgen 4 Uhr verſtarb nach langem 
ſchweren Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter 


Anna Naß 


geb. Mendig 
im 71. Lebensjahre. 6788 


Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Teilnahme 
tiefbetrübt an 


Guftav Naß u. Kinder. — 


Ellermühl, den 10. Dezember 1929. 7 
ZW 
i 2 75 
| 
| 


dl, 


empfiehlt sich 
A. Dittmann, 
G. m. b. M. 
Byagoszc2. 


Insbeſondere empfehle ich mein großes Lager in 
billigen, guten Romanen von Zloty 2.85 an. 


Brockhaus und Meyers Konversationsiexikon 
Oswald Wernicke Buchhandlung 


Telefon Nr. 884 Bydgoszcz Dworcowa 3. 


HUGO CHODAN,(riher Paul Seler) 


Poznafi. ulica Przemysloma 23. 


Laſtauto Umzüge 


zu verleib. Zeief. 250. m. Berdedmöbelwag. 
Küche nabfälfe 

(Trant) abzugeb. 6761 ae e außerhalb, 
Parkowa 10. 


Chide. und gutſitzende 
Damen⸗ Toiletten 
w. z. ſolid. Preiſ. gefertigt 
Jagiellonska 44, I. 


führt mit ſtarken 


Mehr freie Zett 
für die Hausfrau 


1 Ryn 
durch die 


Bauen, 205 Frost 


ur Siebei Verwen- 
dung von unserem 


SCHÜTT-REFORM - KÜCHE [Frost-Laleidum 


mit dem eingebauten Eisschrank (patentamtlich geschützt). Gebr. Schlieper. 
Tel. 306. 14869 Tel. 361, 


» 
Gebr. Pappſchere 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 
14. d. Mts., nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Die SCHÜTT-REFORM erledigt einen Hauptteil der Rationalisierung des Haus- 
haltes und erfüllt damit die Forderung nach mehr freier Zeit für die Hausfrau. 
An alles ist da gedacht! Im dreiteiligen Schrank sind alle Hausgeräte griff- 
N bereit untergebracht. Auch die im ren Eisschrank tadellos frisch ge- 
haltenen Lebensmittel sind sofort zur Hand. Die Hausfrau braucht nicht das zu kaufen geſucht. Gefl. 
eine da, das andere dort zu suchen, sie braucht nicht auf Stühle oder Leitern zu Offerten unter 3. 6755 
klettern, um Töpfe, Gewürze, Lebensmittel aus den Regalen zu holen. Viele a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 
tausend Schritte und Griffe spart die SCHÜTT-REFORM der Hausfrau und 
schafft ihr damit mehr freie Zeit. 


| SC H ÜTT- K Ü C H = N sind praktisch, bequem 


u. ausgesprochene Qualitätsarbeit. 
EIERN Massgebende Geschäfte verkaufen SCHÜTT-KÜCHEN: 15273 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme bei dem 
Heimgange unſerer lieben Mutter 


Maria Grabowski oed. Soholewski 
danken innigſt 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Bydgoſzez, den 11. Dezember 1929. 6759 
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; & Donnerstag, 12. Dezbr. 
Für die vielen Beweiſe der Liebe, erteilt Rat und nimmt abends 8 Uhr 
die unſerem lieben Entſchlafenen Beſtellungen entgegen Ihr Lieferant erwartet Sie, er will Ihnen vollkommen unverbindlich die wundervolle Neuheit! Neuheit! 


entgegengebracht wurden, ſagen wir N e SCHÜTT-REFORM und auch einige andere Modelle zeigen. Friederike 


dieſ Wege, insbeſondere 
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Badeöfen einfache und Automaten 
Brenner und Leuchter für Gasbeleuchtung 


Bügeleisen leichte und für Schneider. 
Ladenbesuch verpflichtet nicht zum Kauf. 
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u kaufen geiucht. Off. loſem Zuſtande, lackiert Vorverkauf nur für Mitg. am Donnerstag und 
Enter G. 6773%J 1 1 Era Off. u. P. 15204 Freitag, für jedermann ab Sonnabend in der 
eſchſt. d. Zeitg.erb. Buchh. E. Hecht Nachf., Gdanska 19. 18325 


Gehaliserhö 
für die en Nlaiſer 


London, 4. Dezember. Die Regierung iſt mit einem 
Autrage auf Erhöhung der Gehälter für die Mitglieder der 
Regierung Großbritanniens hervorgetreten. Gegenwärtig 
bezieht der engliſche Miniſterpräſident 5000 Pfund 
Sterling jährlich (225 000 Ztoty), die anderen Miniſter 
erhalten 2000 bis 5000 Pfund. Nach dem Antrage ſoll 
das Gehalt des Miniſterpräſidenten 8000 Pfund (350 000 
Zloty) jährlich betragen, das der anderen Miniſter minde⸗ 
ſtens 5000 Pfund. 

Mit dieſer Angelegenheit ſoll ſich eine beſondere Kom⸗ 
miſſion beſchäftigen, die ſich aus Vertretern aller Parteien 
zuſammenſetzt. Das Projekt wurde aber in der Preſſe nicht 
gerade gnädig aufgenommen, da die engliſchen Miniſter ſchon 
jetzt die beſtbezahlteſten Beamten in der Welt ſind. 


Nochmals die Alkoholkonſenſe. 


Warſchau, 6. Dezember. Geſtern hatte der Abg. Wis⸗ 
klieki eine Konferenz mit dem Direktor des Departements 
der Staatsakziſen und Monopole in der Frage der Alkohol- 
konſenſe. Aus dem Verlauf der geſtrigen Konferenz wie 
auch der vorigen Interventionen in dieſer Frage ſchließt 
der jüdiſche „Naſz Przeglad“, daß die Frage der Kon⸗ 
ſenſe mit Rückſicht auf die im Lande herrſchende Wirt⸗ 
ſchaftskriſis durch das Finanzminiſterium den Intereſſen der 
Wirtſchaftskreiſe entſprechend erledigt werden wird. 


Schwere Eiſenbahnkataſtrophe bei Namur. 
17 Tote und 60 Verletzte. 


Brüſſel, 10. Dezember. Der Perſonenzug Nr. 1202, 
der heute früh um 5 Uhr 42 Brüſſel verlaſſen hatte, iſt bei 
der Einfahrt in den Bahnhof Namur entgleiſt. Die Loko⸗ 
motive ſtürzte um, die vier nachſolgenden Wagen türmten 
ſich übereinander und wurden vollkommen zerſtört. Bisher 
ſind 17 Tote und 60 Verletzte unter den Trümmern geborgen 
worden. 

Über das Unglück weiß die „Voſſ. Ztg.“ folgende Ein; 
zelheiten zu berichten: Der Vorortzug 1202 hatte den 
Brüſſeler Vorort Scheerbeck um 5.16 Uhr verlaſſen. Er war 
wie immer faſt ausſchließlich von Arbeitern beſetzt, die zu 
ihren Arbeitsſtätten fuhren. Um 7 Uhr paſſierte der Zug 
fahrplaumäßig Rhisner, die letzte Station vor Namur. 
Zwiſchen Rhisner und Namur weiſt die Strecke ein ſtarkes 
Gefälle auf. An dieſer gefährlichen Stelle verſagten plötz⸗ 
lich die Bremſen der Lokomotive; der Zug raſte daher unge⸗ 
hemmt den Abhang hinab, die Lokomotive entgleiſte infolge 
der furchtbaren Geſchwindigkeit in den Weichen knapp vor 
dem Bahnhof ron Namur. 

Die erſten ſechs Wagen entgleiſten ebenfalls und waren 
einen Augenblick ſpäter nur noch eine rauchende, unförmige 
Maſſe don Eiſentrümmern und Glasſplittern, aus denen 
verzweifelte Hilferufe und Schmerzensſchreie gellten. Einige 
Minuten ſpäter bereits wurde ein elektriſcher Kran an die 
Stelle geſchafft, der die zertrümmerten Wagen in die Höhe 
hob, um die lebendig Begrabenen zu befreien. Zur Stunde 
wird ie Zahl der Toten offiziell mit 17 beziffert; die Zahl 


der Verwundeten, von denen etwa die Hälfte lebensgefähr⸗ 
beträgt zuſammen mit den Vermißten 


lich verletzt ſind, 
etwa 60. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel iſt nur mit ausbdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 11. Dezember. 


Wettervorausſage. i 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebie 
veränderliches Wetter bei friſchen ſüd⸗weſtlichen 
Winden an. x 


der Mörder von Düffeldorf im Kreiſe Wirſitz: 


Man ſieht Geſpenſter. 
Die Angſtpſychoſe, die die Mordtaten des Vampyrs von 


Düſſeldorf hervorgerufen haben, zieht immer weitere Kreiſe. 
In den verſchiedenſten Städten Deutſchlands werden Ge⸗ 


rüchte laut, wonach der Mörder dort aufgetaucht und geſehen 
worden ſei. Auch das Ausland iſt von dieſer Angſtpſychoſe 
nicht verſchont geblieben: In Wien, in Budapeſt, Paris 
und Amſterdam liefen bei der Polizei Nachrichten ein, daß 
der Mörder in dieſen Städten eingetroffen ſei. 

Jetzt hat ein im Grunde genommen recht ungefährliches 
Ereignis die Bewohner des Kreiſes Wirſitz in Aufregung 
verſetzt. Wie die polniſche Preſſe meldet, hat in der Nacht 


zum 9. d. M. in der Nähe von Erpel ein Mann die deutſch⸗ 


polniſche Grenze mit einem Motorrad älteren Typs über⸗ 
ſchritten, das eine deutſche Regiſtrierkarte führte. Wie die 
Spuren gezeigt haben ſollen, iſt der Mann in den Wald 
gefahren, wo er ſich einige Zeit verſteckt gehalten hat. 
Später führte er ſein Motorrad über die Felder zur 


Chauſſee und fuhr dann in der Richtung nach Wirſitz weiter. 


Er erkundigte ſich unterwegs mehrfach nach dem Wege, der 
nach Mrotſchen, Morawana Goslin und Poſen führe. 5 
i Da in letzter Zeit Nachrichten aufgetaucht waren, der 

Maſſenmörder von Düſſeldorf hätte ſich nach Schneidemühl 
begeben, ſo nimmt die polniſche Preſſe an, daß der geheim⸗ 
nisvolle Motorradfahrer niemand anders als der Verbrecher 
von Düſſeldorf tft! Die Nachricht ſoll begreifliche Beun⸗ 

ruhigung unter der Bevölkerung von Wirſitz hervorgerufen 

haben. Nach der Beſchreibung von Zeugen ſoll es ſich bei 
dem Motorradfahrer um einen mittelgroßen, ſtark gebauten 

Mann handeln, der ein gewöhnliches, unintelligentes Geſicht 
hat und mit einem Sportanzug bekleidet war. 

Gewiß liegt im Bereich der Möglichkeiten, daß der Mör⸗ 
der von Düſſeldorf in dem Wunſche, ſich der Polizei zu ent⸗ 
ziehen, aus Deutſchland flüchtet. Daß aber dieſer Motor⸗ 
radfahrer ausgerechnet der Geſuchte fein fol, iſt doch lebhaft 
zu bezweifeln. Die Beunruhigung, die eine polniſche Sen⸗ 
ſationspreſſe unter die Bevölkerung ſät, iſt völlig unnötig. 
Der Verbrecher von Düſſeldorf, der ſich in raffinierter Weiſe 
vor den Nachforſchungen der Polizei zu ſichern gewußt hat, 
wird nicht durch ſo plumpe Manöver wie der oben geſchil⸗ 
derte Motorradfahrer die Aufmerkſamkeit der Allgemeinheit 


ſchenkte, bat er um eine Beurlaubung, 


auf ſich lenken. Wahrſcheinlich handelt es ſich hier um einen 
illegalen Grenzübergang oder einen Schmugg⸗ 
ler, der zu anderen Zeiten höchſtens das Intereſſe der 
Grenzbehörden erregt hätte. . 


8 Stenermoral. In dem ſtatiſtiſchen Werke des Finanz⸗ 
miniſteriums für das Jahr 1927 finden wir intereſſante 
Angaben über die Ergebniſſe der Steuerreviſionen: Von 
47 975 geprüften Rechnungsbüchern wieſen 12 719, das heißt 
27 Prozent, Unſtimmigkeiten auf. Der Unterſchied zwiſchen 
der angegebenen und wirklichen Summe betrug bei der 
Umſatzſteuer 437 300 000, bei der Einkommenſteuer 243 800 000 
Zloty. Die Staatskaſſe wurde bei der Umſatzſteuer um 
9,3 Millionen. bei der Einkommenſteuer um 44,8 Millionen 
betrogen. 

§ Kartoffelfäulnis in den Mieten. Wie aus Landwirts⸗ 
kreiſen mitgeteilt wird, iſt jetzt durch das noch recht gelinde 
Wetter in den Kartoffelmieten Fäulnis feſtgeſtellt worden. 
Vielfach mußten daher die Landwirte ſchon die eingemiete⸗ 
ten Schober durchſortieren. 

Ein überaus trauriges Sittenbild entrollte eine 
Verhandlung vor der Strafkammer des Landgerichts. Auf 
der Anklagebank nahmen drei ſchulpflichtige Kna⸗ 
ben, die das 14, Lebensjahr noch nicht erreicht hatten, 
Platz. Sie hatten in den Monaten Auguſt und September 
ſich an Kindern ſittlich vergangen und, da ſie ſelbſt veneriſch 
krank waren, dieſe angeſteckt. Das Gericht beſchloß, die 
era einer ſtaatlichen Erziehungsanſtalt zu über: 
weiſen. 

$ Diebesfrechheit. Im vierten Polizeikommiſſariat be⸗ 
findet ſich ein Herrenfahrrad, das ein unbekannter Dieb 
vor der Reſtauration Saraſinſki, Luiſenſtraße (Hetmanfka) 
hat ſtehen laſſen. An dem Rade war eine kleine Karte be⸗ 
feſtigt, auf der in polniſcher Sprache folgende Worte ver⸗ 
zeichnet waren: „Ich gebe das Rad zurück, da es mir zu 
ſchlecht iſt. Das nächſte Mal wünſche ich ein beſſeres Rad 
zu finden. Die Lampe habe ich zum Andenken behalten. 
Der Gentleman-Dieb.“ Das Rad kann von dem genannten 
Kommiſſariat abgeholt werden. — Ferner befindet ſich im 
gleichen Kommiſſariat eine Kiſte mit Waſchpulver, die ein 
Dieb auf dem Güterbahnhof oder von einem Wagen in der 
Nähe desſelben geſtohlen hat und ſie dann in einem Vor⸗ 
garten eines Hauſes der Schwetzerſtraße verſteckte. Der 
rechtmäßige Eigentümer kann ſich in dem vierten Polizei⸗ 
kommiſſariat zur Entgegennahme ſeines Beſitzes melden. 

§ Der heutige Wochenmarkt brachte recht regen Verkehr. 
Für Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 33,20, 
für Eier 3,20—4,20, Weißkäſe 0,50 —0,70, Tilſiterkäſe 22,50, 
Schweizerkäſe 4,00, Die Gemüſe⸗ und Obſtpreiſe waren 
wie folgt: Rote Rüben und Wruken 0,10, Weißkohl 0,10 bis 
0,15, Rotkohl 0,20, Wirſingkohl 0,15, Roſenkohl 0,70, Blumen⸗ 
kohl 0,50 —0,70, Apfel 0,50—0,80, Pilze 0,50. Für Geflügel 
zahlte man: Enten 6—8,00, Gänſe 10—15,00 pro Stück, Maſt⸗ 
gänſe 1,60 —1,70 pro Pfund, Hühner 4—7,00, Puten 1012,00, 
Tauben 1,30. Der Fleiſchmarkt brachte Speck zu 2,00, 
Schweine⸗ und Rindfleiſch 1,40—1,80, Kalbfleiſch 1,50—1,60, 
Hammelfleiſch 1,40—1,60. Für Fiſche zahlte man: Hechte 
1,50, Schleie 2—2,50, Breſſen 0,80—1, Barſe 0,50, Karauſchen 
11,50, grüne Heringe 0,50—0,60, 82 

s Bermißt wird ſeit dem 7. d. M. die 64jährige Frau 


Maria Kedzierſka, die Frau eines peuſionierten Staats 


beamten, Mittelſtraße (Sienkiewicza) 26 wohnhaft. An dem 


befürchtet. Nachrichten über den Verbleib der Frau erbittet 
die Kriminalpoltzei. % 

§ Selbſtmordverſuch. Im Gebäude des Poſtamtes unter: 
nahm eine weibliche Perſon einen Selbſtmordverſuch, indem 
ſie eine giftige Flüſſigkeit trank. Sie wurde in das Städt. 
Krankenhaus eingeliefert, wo man feſtſtellte, daß es ſich um 
die Geliebte des am Sonntag in der Brahe ertrunkenen 
21jährigen Stefan Ickert handelte, die ſich aus Gram über 
den Tod des Geliebten das Leben nehmen wollte. 

§Flüchtiger Gefangener. Der 32jährige Anton 
Pawſki, der wegen verſchiedener Vergehen den hieſigen 
Behörden bekannt iſt, hatte im Gerichtsgefängnis eine 
Strafe abzuſitzen. Als ſeine Frau einem Kinde das Leben 
die ihm auch ge⸗ 
währt wurde. Als er ſich wieder ſtellen ſollte, erſchien 
Pawſki nicht mehr im Gerichtsgefängnis. Die eingeleitete 
Unterſuchung ergab, daß er ſeine Frau gar nicht beſucht 
hat, ſondern mit einem Arbeitertransport nach Holland ge⸗ 
flüchtet iſt. Bei ſolchen Transporten bedarf es keines be⸗ 
ſonderen Paſſes, da die Kolonnenführer nur eine Liſte der 
angeworbenen Arbeiter bei ſich führen und dieſe den 
Grenzbehörden vorlegen. N 

8 Ein Fahrrad geſtohlen wurde dem in Niwie, Kreis 


Bromberg, wohnhaften Bernhard Kalinſki, das er in 


der Toilette der Volksſchule in der Bahnhofſtraße hatte 
ſtehen laſſen. Das Rad trug die Fabriknummer 17151, die 
Regiſtriernummer Bromberg-Kreis 433 und beſaß einen 
Wert von 260 Zloty. At R 

§ Einbrecher zerſtörten das Schloß des Stanislaus Le⸗ 
manſki gehörigen Stalles, Berlinerſtraße (Grunwaldzka) 
108, und ſtahlen zwei Paar Pferdegeſchirre. 

§ Feſtgenommen wurde eine Perſon wegen Diebſtahls, 
eine wegen Fälſchung eines Waſchmittels, zwei Perſonen 
wegen Hehlerei und vier wegen übertretung ſittenpolizei⸗ 
licher Vorſchriften. 

0 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Geflügelzüchterverein. Freitag, den 13. Dezember, abends 8 Uhr, 
Sitzung bei Wichert. Vorzeigung von Raſſegeflügel. Hernach 
gemütliches Beiſammenſein und Eisbeineſſen, Verloſung, zu der 
um kleine Spenden gebeten wird. Gäſte willkommen. (15267 

Deutſche Bühne — Kulturfilmſtelle. Sonnabend und Sonn⸗ 
tag abend der volksbildende Ufa⸗Film „Mein Leopold“. 
(S. a. Einladungen und Bühnenanzeige.) (15828 

RN a N Br 
s. Moritzfelde (Muruein), 0. Dezember. Eingebro⸗ 
chen wurde bei dem Beſitzer Seehafer in der Nacht zu 

Sonntag. Der Dieb hatte einen Fenſterflügel beſeitigt und 

ſich auf dieſe Weiſe Eingang verſchafft. Unter Mitnahme 

von Männerbekleidung hat er dann wieder das Zimmer 
verlaſſen. In demſelben ſchliefen zwei Kinder im Alter von 

10 und 14 Jahren, f 

es. Mrotſchen (Mrocza), 10. Dezember. Der heutige 

Wochenmarkt war ſehr ſchwach beſchickt. Der Auftrieb 

von Vieh war gering. orderte fü 

bis 500, für alte 120—200 Ztoty, für gute Milchkühe 500 bis 


700, magen; 250-400 Zloty. Es wurde ſehr wenig gehan⸗ 


delt. Der Krammarkt zeigte nur einige Buden; auch hier 
wurde fait gar nichts gekauft. — Den Pferden des Beſitzers 
A. Schulz in Raumheide bei Mrotſchen hatten zwei hieſige 


jährige 


Man forderte für Ackerpferde 300 


Burſchen die Schwänze abgeſchnitten, als der Beſitzer bei 


dem Gaſtwirt Schillert ausgeſpannt hatte. 
bereits ermittelt. 
* Strelno (Strzelno), 10. Dezember. 


Die Täter ſind 


Aufgedeckte 


Diebſtähle. Vor einigen Wochen wurden in Rzadkwin 
verſchiedene dͤreiſte Einbruchsdiebſtähle ausgeführt, und 


zwar wurden dem Beſitzer Pilichowſki 
Weizen, dem Beſitzer Stube 15 Zentner Weizen, dem Bes 
ſitzer Adamſki 10 Zentner Salpeter und aus der Propſtei 
10 Zentner Salpeter und 10 Zentner Weizen geſtohlen. Die 
Diebe konnten erſt jetzt ermittelt werden, und zwar ſind 
dies die Brüder Wawrzyn und Staniſtaw Czarnecki 
ſowie der Anſiedler Joſef Krajewſki und deſſen Sohn 
Konſtantin. Die geſtohlene Beute brachte Krajewſki mit 
einem Fuhrwerk nach ſeiner Anſiedlung. ? 

* Schubin (Szubin), 9. Dezember. Das Ehepaar Ren- 
tier Karl Schmidt und Frau Johanna geb. Keim in Zwet⸗ 
dorf feierte in voller Rüſtigkeit, umgeben von einer Schar 
von Kindern und Enkelkindern, die goldene Hochzeit. Die 
Einſegnung fand in der Kirche ſtatt, wobei der Ortspfarrer 
das Gedenkblatt des Evangeliſchen Konſiſtoriums überreichte. 

OD Pudewitz (Pobiedziſka), 9. Dezember. Dem Guts⸗ 
beſitzer Klingſiek in Rybitwy, Kreis Pudewitz, wurden 
zehn Schweine geſtohlen. Den Dieben iſt man auf 
der Spur. — Der Gaſtwirtsfrau Henſel in Lagewnik bei 
Pudewitz wurden aus dem Vorratskeller Wein, Schnaps, 
Wurſt und Kolonialwaren im Werte von 300 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. Die Einbrecher konnten bis jetzt nicht ermittelt 
werden. — Bei dem Landwirt Siewert in Prucemice 
wurde ein nächtlicher Beſuch der Bodenkammer abgeſtattet. 
Diebe ſtahlen zwei Oberbetten und Weizenmehl. Der er⸗ 


wachſene Sohn war durch das Geräuſch wach geworden und 


gab einige Schüſſe auf die Diebe ab, die ſofort in der Dun⸗ 
kelheit verſchwanden. 3 

* Jutroſchin (Jutrozin), 9, Dezember. An einem Ein⸗ 
griff gegen keimendes Leben ſtarb die 20jährige Selma 
Keller. Als der Beihilfe verdächtig wurde die Marja 
Cieſielſka, bei der die Keller wohnte, verhaftet. 

* Pleſchen (Pleſzew), 10, Dezember. Geſtohlen wur⸗ 
den dem Landwirt Kazimierz Ciazynfi in Rokutowo 
drei Pferde, Geſchirre und eine Britſchke im Werte von 
3500 Zloty. . 

* Gnofen (Gniezno), 10. Dezember. Da werden 
Weiber zu Hyänen .. . Zwiſchen den Eheleuten Ro⸗ 
ſikiewiez entitand ein Streit, in deſſen Verlauf die 41⸗ 
Frau Magdalena ihren Mann mit einem 
Schuhmachermeſſer derart verletzte, daß dieſer 
kurz nach ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus des 
Roten Kreuzes ſtarb. 

* Poſen (Poznan), 10. Dezember. Im letzten 
Augenblick gerettet. Auf dem Poſener Flugplatz 
Lawitza unternahm am Freitag der Fliegerunteroffizier 
Laſkowſki vom 3. Fliegerregiment einen Übungsflug. 
Bei der Ausführung von Sturzflügen geriet der Apparat 
plötzlich ins Trudelu. Trotz größter Anſtrengung gelang 
es dem Flieger nicht mehr, das Gleichgewicht herzuſtellen. 
Schließlich ſprang er aus einer ganz geringen Höhe mit 
einem Fallſchirm ab, der ſich auch tatſächlich kurz vor der 
Landung öffnete. Der Flieger gelangte unverſehrt auf die 
Erde. Der Apparat wurde zertrümmert. Fachleute ſtellen 


einſtimmig feſt, daß ſehr ſelten ſich ein Fallſchirm in einer 
ſo geringen Höhe öffnet. a 


* Miloslaw, 9. Dezember. Auf eine 40 jährige 
Amtstätigkeit, die er ganz und gar dem Poſener 
Kirchengebiet gewidmet hat, blickt Pfarrer Paul Gregor 
in Miloslaw zurück. Pfarrer Gregor wurde am 16. April 
1863 in Steglitz bei Berlin geboren und ſtudierte in Berlin. 
Seine beiden theologiſchen Prüfungen legte er in Poſen ab 


und wurde am 17. November 1889 durch Generalſuperinten⸗ 


dent D. Heſekiel ordiniert. Er war zunächſt Hilfsprediger 
in Znin und dann Pfarrer in Kreuz. Am 1. Oktober 1911 
ging er nach Miloslaw, wo er noch heute die Gemeinde be⸗ 
treut. Pfarrer Gregor iſt unverheiratet geblieben. 


— —ö4R— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 9. Dezember. Ein Todes⸗ 
urteil. Im Wadowitzer Kreisgericht fand die Verhand⸗ 
lung gegen den Mörder Robert Fritſch ſtatt, der am 
25. Mai in Gemeinſchaft mit einem Manne namens Paul 
Oezko einen Raubüberfall auf den Bielitzer Kaufmann 
Hugo Mentſchik verſucht und dabei den genannten Kauf⸗ 
mann durch einen Revolverſchuß getötet hatte. Fritſch 
wurde zum Tode durch den Strang verurteilt. 

* Lodz, 9. Dezember. Großfeuer entſtand heute um 
ein Uhr nachts in dem großen oͤreiſtöckigen Fabrikgebäude 
in der Wolczanſkaſtraße 27, das der Firma Zelwer und 
Unger gehört. Der verurſachte Schaden, der nur zum Teil 
durch Verſicherung gedeckt erſcheint, iſt bedeutend. 

* Lodz, 9. Dezember. Gräßliche Mordtat. Die 
Kilinſkiſtraße 122 wohnhafte 30jährige Witwe Leokadie 
Pauch unterhielt ſeit längerer Zeit intime Beziehungen 
zu dem 41jährigen Teofil Toſta, Drewnowſkaſtraße 36, der 
verheiratet und Vater dreier Kinder iſt. Als er das Ver⸗ 
hältnis mit ihr löſen wollte, verlangte fie 200 Zloty Abſtand 
von ihin. Da Toſta jedoch kein Geld beſaß, verſah er ſich 
mit einem großen Küchenmeſſer und ging in die Wohnung 
der Pauch. Es folgte eine heftige Auseinanderſetzung, in 
deren Verlauf Toſta der Frau das mitgebrachte Meſſer in 
den Leib ſtieß, ſo daß ihr die Eingeweide heraustraten. Als 
er zur Beſinnung kam, was er angerichtet hatte, jagte er 
auch ſich dasſelbe Meſſer in den Leib. In hoffnungsloſem 
Zuſtande wurde Toſta nach dem Poznanſkiſchen Kranken- 
haus und die Pauch, an deren Aufkommen gleichfalls ge⸗ 
zweifelt wird, nach dem St. Joſefs⸗Krankenhaus überführt. 


Waſſerſtandsnachrichten. f 


Wa erſand der Weiche vom 11. Dezember. 

Krakau — 2,67, Zawichoſt 4 0.98, Warſchau + 1,24. Plock + 0,88, 
Thorn + 0,78, Fordon + 0,78, Culm + 0.68, Graudenz + 0,87, 
Kurzebrak + 1.05, Pickel — 0,26. Dirſchau — 0,07, Einlage + 2,20, 
Schiewenhorſt + 2.40. 5 


Fre Mednfteur: Gotthold Starke: verontwortlicher Redakteur 

für Politik: Johannes Kruſe; für Handel und Wirtſchaft: 

Hans Wleſe; für Stadt und Land und den übrigen 

unpolitiſchen Teil! Marlon Hepke; für Anzeigen und 

Reklamen: Edmund Pezyaodzkt: Druck und Verlag von 
A. Dittmaun G. m. b. H. ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 281 
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Kenner kaufen Nussiellungs- Salon 


L 2 Bydgoszcz 
äöhne-Dia nos 
> Ratenzahiungen bis 18 Monate. 
Nicht zu vergleichen mit Massenware. — Prämiiert mit goldenen Medaillen auf jeder Ausstellung. Vertretungen in alien grösseren Städten. 
Weihnachtsbitte Belanntmachung 
2 2 22 2 2 75 2 
für die Krüppellinder in Haus, Ariel“ bete Unterſuchung von ZJugtieren. 8 
5 Jelulein mild! 3 ie nächſte Unterſuchung von Zugtieren era 
5 O Jeſu ein füß, o Pele ülit: findet am 18. d. Mts. in der ſtädtiſchen 
Mit Freud halt Du die Weit erfüllt; Schlachthofhalle und zwar für den Bezirk 
nd e ung in dem Simmek Saal 70 ae um 80 ihr 
t 8 5 olizeikommiſſariat um 7 olizei⸗ 3 3 
O Jeſulein ſüß, o Jeſulein mild! tommiſſariat Iıl um 9.30 Uhr, am 19. d. Mts. Die Preise 20-30 % herabgesetzt. 


Du biſt der Lieb ein Ebenbild: Polizeikommiſſariat IV und Polizeipoſten 
Zünd an in uns der Liebe Flamm, Jachcice um 8.20 Uhr, Polizeikommiſſariat V 
daß wir Dich loben alleamt: um 9.00 Uhr. Polizeikommiſſariat VI und 
O Jeſulein ſüß, o Jeſulein mild! Polizeipoſten der Stadt Bydgoſzez um 90 Uhr. 
So ſingt die vermehrte, große Kinderſchar Nichtgeſtellung von Tieren in den bezeich⸗ 
des Hauſes „Ariel“ durch die neuen Räume neten Terminen unterliegt der Beſtrafung. 
und ſieht erwartungsvoll aus, ob auch dieſes Bydgoſzez, den 7. Dezember 1929, 
Jahr das Chriſtkindlein wohl alle Händchen Oddztat Weterynarii 
füllen und dadurch die kleinen Herzen froh (or. Zietak 
und glücklich machen kann! Naczelnik Wyd 27 1 
x . 5 e ydz. Zdrowia 
Nun die Kinderſchar wuchs, ſchaut auch I., dz. 7960/29. 
die Hausmutter aus und bittet: 
Zünd an in allen der Liebe Flamm, daß 0 N 8 ie 
auch unſer Elend ſich freuen kann. PPPPFCCCCCCCCCcCc0ccc RER ar 
Gaben der Liebe nimmt dankbar entgegen: k : Br 2 7 


Schweſter Margarete Pich, 
Oberin des Diakoniſſen⸗Mutterhauſes „Ariel“ 
Kinder⸗Krüppelpflege und Erziehungsanſtalt 
Kifaſzkowo, pocz. Tlukomy, pow. Wyrzyftk. 

Poſtſcheckkonto: Poznan 206583. 


Lehrer erteilt 
Buchhalter Ju unterricht 


Nur ein Spezial- 
haus in der Größe 
wie das unserige 
kann Ihnen eine 
solche gewaltige 
Auswahl der mo- 
| dernsten und ge- 
schmackvollsten 
Winter-Mäntel 
mit und ohne Pelz 
in allen nur er- 
denklichen Stoffen 
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Unser Zeichner kommt persönlich 
zur Besprechung Ihrer 14728 


Zeitungsreklame etc. 


Annoncen-Expedition Holtzendorff, 
Pomorska 5. Tel. 1415. 


natliche und laufende 
Aufarbeitung v. Buch⸗ 


führungen. Gefl. Off. u. 
O. 6733 a. d. Geſchſt. d. Z. 


Z 


| stärksten Frauen- 
figur stets vor- 


bilansiiber, ſſowie Unterrſcht in Reparaturen an Wasserleitungen bieten. Jede Größe N: 
erh allen anderen Fächern. patentschlössern, Jalousien u.and.Sach.führtaus. von der kleinsten PEN 
Jahresbilanzen, mo⸗ piace Poznanski 12, II. Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. ; l a 
| Backfisch- bis zur N 
I 


Nie wieder 


PN N, 
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N 
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So billig rälig. YA 
N 
Hypotheken Hauptpreislagen 14 N 
Fake. Brille Total- Ausverkauf 21 5 


im In- und Auslande 6 ur . 1 j A 
St. Banaszak, wegenLiquidation 59.- 69.- 79.- A 
Rechtsbeistand 89.- 98.-135.- 


Bydgoszez, 14563 

ulica Cieszkowskiego 165.- usw. 
(Moltkestr., 2. 
Telephon 1304. 


Langjährige Praxis. 


Mercedes 


2 Mostowa 2 


Verlangen SieFranko- 
Zusendung unserer 


Privatunterricht 


in tſch. 

e en er all. Noden · Zeitung. 
Wiſſensfächern, ſowie e 
Nachhilfe in den Schul⸗ Spezialhaus 


arbeiten erteilt erfahr., 
gr Lehrerin. Off. u. 
6735 a. d. Gſt. d. Z. erb. 


— FEEEEESEESEEEEEESEEEEEEEEE, 


empfehle unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen: 


für Damen- 
und Herren- 
Bekleidung 


„Wiöknik” 


Inh. F.Bromberg, Bydgoszcz, Stary Rynek 5/6 
Filiale Pr ul. Diuga 10/11. 18270 


Herren 3immer 
u. a. Gegenſtände. 14772 


M. Piechowia 
Diuga 8. Telef. 1651 


Detektiv und Privat Limouſine 5 = ester | Die Beleidigung Trockene Kloben, Spalt: und 
Auskunfts -Büro neuer durchzugskräftiger Amerikaner für 1 Rundlnüppel, Schwellen 5 
Leitung Polizel- Tourenfahrten zu verleihen.? ſch len mucke ; eb und Feldbahnen, 


= komii D. 
edu. Pomorska er! Beſtellungen Telefon 1397. riedrid Dracula. ff Rentz i Sla, Solec⸗Kuj. 


f Fin wahre Weihnachtsüberraschung 0 
sind meine Weihnachtspreise 13 


Damen - Handtaschen | 
Handkoffer :- Reisekoffer -:- Aktenmappen 
Regenschirme :- Spazierstöcke 


f Necessalrs : Manicure-Taschen 
und viele andere Leder- Galanteriewaren 


Praktische Weihnachtsgeschenke! 


Alles in größter Auswahl 


4 


welche in größter Auswahl zu 
billigsten Preisen empfiehlt 1288 


Bromberger Schirmfabrik “a A, m DER wen 
Rudolf Weissig ‘|; Zygmunt Musialt, Bydgoszcz 
Gdaricka 9 ER 8 ul. Gdanska 9 Telefon 1133 ul. Diuga 52 
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